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Roerens Rücktritt.
(Von unſerer Berliner Vertretung.)

Es kriſelt bei den Nationalliberalen; es kriſelt, ſo
meint man, auch im Zentrum, wo Berliner und Kölner
„Richtung“ miteinander ringen. Graf Oppersdorf iſt ſchon
aus der Fraktion gedrängt und jetzt hat der letzte „Berliner“
in ihr, Oberlandesgerichtsrat a. D. Roeren, ſeine Mandate
niedergelegt.

Dieſer Prozeß innerhalb der Partei hat eigentlich ſchon
mit der Gründung des Reiches begonnen. Der Katholik
fühlt ebenſo deutſch, wie der Proteſtant, er empfindet die Be
zeichnung „ultramontan“, auf die ſeine Vorväter vielleicht
noch ſtolz waren, als Schimpfwort. Darum paßt ihm auch
nicht die Berliner Richtung, die aus dem Zentrum eine
rein religiös-katholiſche, eine rein päpſtliche Partei machen
möchte. „Heraus aus dem Zentrumsturm!“ ſchrieb ſchon vor
Jahren Dr. Karl Bachem, das Haupt der Kölner und der
Herausgeber des größten, weltſtädtiſchen Organs der Partei.
Man will deutſcher Politiker ſein, keine Schweizergarde für
Rom, und ſo denkt die Mehrheit.

Es iſt keinem Proteſtanten verwehrt, Mitglied der Zen-
trumspartei oder ſogar ihrer Fraktion zu werden. Der ehe
malige konſervative Abgeordnete und Freund Bismarcks,
v. Gerlach, fand in ihr Aufnahme, und auch jetzt zählt ſie
einen Proteſtanten, den Abg. Richter-Germersheim, zu den
Jhrigen; allerdings lebt er in großer Herzinnigkeit mit

ſeinen katholiſchen Mitbürgern und iſt ſogar daheim Vor-
ſitzender des Windthorſtbundes. Einerlei, der Beweis, der
erbracht werden ſollte, iſt erbracht, daß das Zentrum eine
nur konfeſſionelle Partei nicht ſein will und die Kultur-
paukerei ſatt hat.

Der alte Roeren aber verſteht die Welt nicht mehr. Für
ihn beſtand die Politik darin, für die Sonntagsheiligung,
für die Reinigung von Literatur und Kunſt, für alles
Katholiſche und alle Katholiſchen einzutreten, und ſeien es
ſelbſt Leute, wie der Sekretär Wiſtuba aus Togo, der mit
Gewalt der Kolonialverwaltung aufgedrängt und ſogar be
fördert werden ſollte. Das führte zu dem großen Krach von
1906, zu dem „Aufſtechen der Eiterbeule“ und den Block-
wahlen.

Jn dieſer Art Politik hat das Zentrum ein Haar ge
funden, denn es will ſich nicht nachſagen laſſen, daß es nicht
die deutſchen, ſondern nur ſeine eigenen Geſchäfte betreibe.
Mit aller Kraft hat es ſich auch gegen die Verſuche des
Grafen Oppersdorf aufgebäumt, den glühend deutſch-natio-
nalen jungen Profeſſor Martin Spahn, der ſogar über
Luther objektiv zu urteilen wagte, als Ketzer aus der Partei
zu ſtoßen.ſt Alelchgeitig tut man alles, um die chriſtlichen Gewerk-

ſchaften, in denen Katholiken und Proteſtanten gemeinſam
ihre Arbeiterintereſſen vertreten und Front gegen die
Sozialdemokratie machen, erſtarken zu laſſen. Das iſt den
„Berlinern“ der größte Dorn im Auge, denn in dieſen Ge-
werkſchaften lernen es Zehntauſende von Deutſchen beider
Konfeſſionen, daß man ſich vertragen muß, um für Reich
und Volk etwas zu erreichen. Die Leute um Roeren ver
langen ſtatt deſſen „ſtreng konfeſſionelle“, von den Biſchöfen
abhängige, vom Papſte geſegnete Arbeitervereine, die von
den proteſtantiſchen Kameraden abgeſondert bleiben und nur
der kirchlichen Jdee zu leben verſuchen.

Vorerſt ſind die „Kölner“ ſiegreich geblieben, und in
dieſer Erkenntnis iſt Roeren aus der parlamentariſchen
Areng geſchieden. Der große Verſchmelzungsprozeß in
nationalpolitiſcher Beziehung, der gegenüber dem roten
Anſturm zwiſchen Proteſtanten und Katholiken doch einmal
erfolgen muß, hat alſo gute Ausſichten. Diejenigen, die
Deutſchland nur in zwei Lager geſpalten ſich denken können
und das gegneriſche für das des Teufels halten können, ver
lieren den Boden.

Für den ſpäteren Hiſtoriker wird es von beſonderem
Jntereſſe ſein, feſtzuſtellen, ob man auch auf proteſtantiſcher
Seite eine ähnliche Entwicklung durchmacht. Es kriſelt
bei den Nationalliberalen aus dem gleichen Grunde: Eben
erſt hat ſich der Zentralvorſtand gegen diejenigen ausge
ſprochen, die „Jungen“, die gemeinſam mit der äußerſten
Linken Katholikenhaß treiben möchten.

Sur nationalliberalen Kriſis.
Langſam reift die Erkenntnis, aber ſie kommt ſchließlich

doch: daß mit den Errungenſchaften des Großblocks gerade
der Liberalismus die allerſchlechteſten Geſchäfte macht. Wie
ſehr er ſich auf die Sozialdemokratie verlaſſen und welche
Empörung dies in weiten nationalliberalen Kreiſen hervor
gerufen hat, haben die Auseinanderſetzungen in dem Zen-
tralvorſtande der Partei ja erwieſen, und dieſe Gärung iſt
keineswegs zum Abſchluſſe gekommen. Mag man auch ver
ſuchen, bei dem Vertretertage den tiefen Gegenſatz noch ein
mal zu überkleiſtern, ſo wird doch kein Unbefangener ſich der
Einſicht zu entziehen vermögen, daß es für den National-
liberalismus der alten Richtung kein anderes Heil mehr gibt
als in der völligen Abwendung von den Baſſermannſchen
Geſtalten. Andernfalls würde die Geſamtpartei die Koſten
zu zahlen haben.

Dienstag, 2. April 1912.

Die nationalliberalen „Leipz. N. N.“ ſchreiben zwar
recht ſcharf gegen den Jungliberalismus folgendes:

Es wird draußen im Lande zu einer harten Kriſis kommen.
Das ſchadet nichts. Denn nur der Kampf ſchafft Bewegung und
Leben, und die Entwicklung darf nicht ſtille ſtehen. Gewiß prägt
ſich im Jungliberalismus das ſtärkere Temperament aus, aber das
Temperament darf die Beſonnenheit nicht auf den Boden werfen,
die populäre Stimmung darf nicht die Weisheit beſiegen. Schnell
fertig iſt die Jugend mit dem Wort, das ſchwer ſich handhabt, wie
des Meſſers Schneide. Und es iſt noch keineswegs greiſenhaft,
wenn man ſich ihrem ſtürmiſchen Begehren entgegenſtellt und den
Blick auf das Ganze richtet. Erſt wenn der Moſt ſich gärend vom.
Schaum geläutert hat, wird er zum Trank, der Geiſt und Sinn er
heitert. Wir fürchten dieſe Kriſis, die jetzt kommen wird, nicht:
das innerſte Weſen der nationalliberalen Partei iſt geſund, ihre
der wird nur wachſen, wenn ſelbſt einige Splitter abgeſtoßen
werden.

Der Schluß des Artikels aber wird durchweht von ver
zagtem Peſſimismus:

„Und ſo ging dieſer Tage der Reichstag mit einem luſtigen
Liedel zur Feier der grünen Oſtern in die Heimat. Und wenn er
zurückſchaut auf den Weg und auf die Arbeit ſeiner Hände, auf
dieſen Run der Genoſſen nach dem Ordnungsruf, auf den Schicht
wechſel der Präſidenten, auf Scheidemanns Excquien, auf den
unendlichen Kleinkram der zweiten Etatsberatung, auf all die
Reden, in denen die Sieger des Wahlkampfes ſich den Wählern
als eifrige Anwälte ihrer Kirchturmintereſſen empfahlen, auf die
Skandalſzenen bei den Bergſtreikdebatten, dann wird ſelbſt ein
genügſames Gemüt ſich kaum zu Hymnen verſteigen. Und wer
den letzten Sinn der letzten Abſtimmung begreift, der wird, wenn
er künftiger, nationaler Aufgaben gedenkt, nicht mehr mit tauſend
Maſten in den Ozean der Hoffnung ſchiffen, ſondern jetzt ſchon
einen beſcheidenen Nachen rüſten, Um in den Hafen der Reſig-
nation zurückzukehren.“

Würdiger und vaterländiſcher gedacht wäre es jeden
falls, wenn das Blatt offen eingeſtanden, daß der National
liberalismus ſich auf eine ſchiefe Ebene begeben hat und
nur durch Rückkehr zu ſeiner alten Beſonnenheit den ange
richteten Schaden wieder gut zu machen vermag. Sollte die
Hoffnung auf eine ſolche beſſere Erkenntnis dauernd ge
täuſcht bleiben, ſo werden alle journaliſtiſchen Verſtiegen-
heiten auf die Dauer dem Nationalliberalismus das Leben
nicht zu retten vermögen, denn von einer Partei, die
reſigniert ſich in den Schmollwinkel verkriecht, würde ſich das
Schlachtenglück in künftigen Wahlkämpfen mit todſicherer
Beſtimmtheit abwenden.

Der Geſamtvorſtand des Reichsverbandes der Vereine der
nationalliberalen Jugend

iſt inzwiſchen am 31. März in Frankfurt a. M. zu einer Sitzung
zuſammengetreten, in der hauptſächlich Stellung zu dem Be
ſchluſſe des Zentralvorſtandes der nationalliberalen Partei vom
24. März d. Js. genommen wurde, der bekanntlich dahin ging,
dem nächſten Vertretertage der nationalliberalen Partei den Ent
wurf einer Statutenänderung vorzulegen, nach welchem nur ſolche
ſpeziellen Vereine der Partkeiorganiſation angeſchloſſen werden
können, welche ihrerſeits den Landesverbänden angeſchloſſen ſind
und nicht einen beſonderen organiſierten Geſamtverband mit
eigener Spitze bilden. Der Reichsverband der nationalliberalen
ger dem zufolge der Parteitagsbeſchlüſſe von Dresden be
ſondere Rechte eingeräumt ſind, die ihm beſondere Vertretung im
Zentralvorſtand und auf den Parteitagen ſicherte, ſah in dieſem
Beſchluß die Abſicht, den Reichsverband zur Auflöſung zu ver-
anlaſſen. Bekanntlich wurden bei den Wahlen zum geſchäfts
führenden Ausſchuß der nationalliberalen Partei anläßlich der
Berliner Delegiertenverſammlung der Führer der Jungliberalen
Dr. Fiſcher (Köln), ſowie der den Jungliberalen naheſtehende ehe
malige Reichstagsabgeordnete Dr. Streſemann nicht mehr in
dieſen Ausſchuß gewählt. Auch dies deutete der Reichsverband
der nationalliberalen Jugend dahin aus, daß man den Jung-
liberalismus vernichten und die Geſamtpartei wieder mehr als
bisher nach rechts drängen wolle. Der Reichsverband der national
liberalen Jugend wandte ſich daher auch in einer Publikation in
ſeinem Organ gegen den Beſchluß des Zentralvorſtandes, der da
nach hauptſächlich den nationalliberalen Vertretern der Provingen
Weſtfalen, SchleswigHolſtein und Sachſen zuzuſchreiben ſei.
Hiergegen wandte ſich eine Mitteilung der „Nationall. Correſpon
denz“ und der „Weſtfäliſchen politiſchen Nachrichten“, wonach der
Antrag, der von der weſtfäliſchen Provinzorganiſation ausge
gangen und die Unterſtützung von Mitgliedern des Zentralvor-
ſtandes der Provinzen Sachſen, Hannover, Schleswig-Holſtein ſo
wie aus den Großherzogtümern Oldenburg und Heſſen, ferner
aus Berlin, Bahern, Thüringen und Lübeck gefunden habe, W
lich aus organiſatoriſchen Gründen geſtellt worden ſei. Es ſollte
lediglich das für die Partei ſchädliche Nebeneinanderbeſtehen
zweier Sonderorganiſationen mit beſonderen Spitzen innerhalb
j der Partei, nämlich der alten nationalliberalen Partei und des
Reichsverbandes der nationalliberalen Jugend, beſeitigt werden,
um ein einheitliches Zuſammenarbeiten innerhalb der national
liberalen Partei zu ermöglichen.Die am Sonntag in Frantfurt a. M. unter dem Vorſitze des

Rechtsanwalts Dr. Kauffmann EStuttgart) verſammelten
Mitglieder des Vorſtandes des Reichsverbandes der national
liberalen Jugend gaben allgemein dem Gefühl der bitteren
Kränkung darüber Ausdruck, daß das eifrige Bemühen der
Jugendorganiſationen für die Partei ſo wenig anerkannt wurde
und daß der auf Vernichtung der Jugendorganiſation gerichtete
Antrag eingebracht wurde, ohne jede Fühlungnahme mit deren

i Vertretung. Schließlich wurde beſchloſſen, noch vor
dem allgemeinen Delegiertentag der Geſamtpartei einen Ver
tretertag des Reichsverbandes der nationalliberalen Jugend ein
zuberufen; Ort und Zeit ſowie die Vorbereitungen im einzelnen
wurde dem geſchäftsführenden Ausſchuß überlaſſen. Die Partei-
leitung ſoll erſucht werden, dem Reichsverband das Korreferat
über die beantragte Statutenänderung einzuräumen, damit nicht,
wie in der letzten Zentralvorſtandsſitzung, die Vertreter des
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teichsverbandes durch Beſchränkung der Redezeit an der Entwick
lung ihrer Gründe gehindert würden. Jm übrigen behielt ſich der
Vorſtand des Reichsverbandes der nationalliberalen Jugend vor,
auch ſeinerſeits Anträge auf Aenderung der Satzungen zu ſtellen.

Dieſe Stellungnahme war zu erwarten.

Deutſches Reich.
Dementi des Freiherrn von Marſchall. Der

„Osmaniſche Lloyd“ veröffentlicht folgendes Dementi:
„Die von einem Berliner Blatt gebrachte Nachricht, daß der

deutſche Botſchafter Freiherr von Marſchall von ſeinem
Poſten zurückzutreten gedenke und dahingehende Schritte unter
nommen habe, iſt nunmehr auch in türkiſche Blätter über
gegangen. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Nach
richt auf Erfindung vberuht.“

Die Meldungen, gegen die ſich dieſes Dementi richtet,
wußten zu berichten, daß der Botſchafter in einem Brief an
den Reichskanzler erklärte, er ſei amtsmüde. Am 14. April
wird Freiherr von Marſchall das Feſt ſeiner ſilbernen
Hochzeit feiern.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler begeht
1. April ſein 50jähriges Dienſtjubiläum.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Nach einer Blättermeldung
aus Paris hat der Botſchaftsrat der franzöſiſchen Botſchaft in
Berlin, Baron v. Bergheim, den Miniſterpräſidenten Poin
caré um Enthebung von ſeinem Poſten erſucht.

Die Hilfsexpedition vom Roten Kreuz für Tripolis. Als
Erſatz für den jüngſt verſtorbenen freiwilligen Krankenpfleger
cand. med. Burkſtein und zur Ergänzung des übrigen ſo ſehr
in Anſpruch genommenen Pflegeperſonals ſind am Sonnabend
drei Mitglieder der Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger
im Kriege vom Roten Kreuz, 1 vom Verband Berlin, 2 vom Ver
band Hamburg, über Marſeille--Tunis nach Gharian abgereiſt,
wo ſie zuſammen mit Dr. Otten der Deutſchen Hilfs- Expedition
vom Roten Kreuz ſich anſchließen werden. Die letztere iſt mit der
Bekämpfung des großen Elends, das dort herrſcht, und nament
lich mit der Fürſorge für ſehr zahlreiche Typhuskranke, in vollem
Maße beſchäftigt.

Die Reichseinnahmen 1911. Ueber die Einnahmen
an Zöllen, Steuern und Gebühren für die erſten elf Monate
des Rechnungsjahres 1911, alſo für die Zeit vom 1. April
1911 bis Ende Februar 1912, liegt nunmehr der amtliche
Nachweis vor. Danach hat die Jſteinnahme die Summe
von 1515,4 Millionen Mark ausgemacht. Da die ganz-
jährige Einnahme ohne Zuwachsſteuer auf 1469,7 Millionen
Mark veranſchlagt iſt, ſo hat die elfmonatige Einnahme den
ganzjährigen Etatsanſatz ſchon um 45,7 Millionen Mark
überſchritten.

Der Zweckverband und das nominelle GroßBerlin
treten am 1. April 1912 ins Leben. Jn der Chronik GroßBerlins
wird deshalb dieſer Tag eine hervorragende Stelle einnehmen.
Die Aufgaben des Zweckverbandes ſind geſetzlich feſtgelegt; das
nominelle GroßBerlin iſt im Gegenſatz zum Zweckverbande aus
der freien Entſchließung aller Beteiligten entſtanden, und durch
Allerhöchſte Kabinettsorder vom 8. Januar 1912 genehmigt. Es
ändert die W politiſche Ortsbezeichnung ſämtlicher 29 Ge
meinden innerhalb der W 7rp ö5PfennigZone in „Berlin
Schöneberg“, „Berlin-Wilmersdorf“ uſw. und W mat alle Ein
wohner, nunmehr GroßBerlin als ein einheitliches Ganzes zu
betrachten.

Verband zum Schutze des deutſchen Grundbeſitzes und Real
kredits. Der Arbeitsausſchuß des Verbandes zum Schutze des
deutſchen Grundbeſitzes und Realkredits iſt zu ſeiner zweiten
Sitzung zuſammengetreten, in der er ſich, außer mit weiteren
Maßnahmen vorbereitender Art, insbeſondere mit dem Preisaus-
ſchreiben wegen der Wohnungsfrage und mit Angelegenheiten des
Hypothekenweſens beſchäftigte. In letzterer Beziehung wurde aufVorſchlag des zuſtändigen Fachaueſchuſſes beſchloſſen, einen öffent-

lichen Aufruf an alle beteiligten Kreiſe ergehen zu laſſen, um das
Tatſachenmaterial bezüglich der vorhandenen Mißſtände zu be
ſchaffen, wie die durch die jetzige Faſſung der einſchlägigen Vor
ſchriften möglich ſind.

Zweite allgemeine ſtudentiſche
Studienkonferenz in Hamburg.

Daß mit der wachſenden Begeiſterung für die Kolonien auch
das Intereſſe für Miſſion in weiten Kreiſen unſeres Volkes bis
in die Reihen der Studentenſchaft hinein immer mehr ſich hebt,
dafür lieferte einen glänzenden Beweis die zweite Studien
konferenz akademiſcher Miſſionsvereine, die vom 6. bis 10. März
in Hamburg tagte. Währenb vor zwei Jahren nur 45 Studenten
an der Konferenz teilnahmen, hatten dieſes Mal weit über 200
(davon aus Halle allein 40), Angehörige aller Fakultäten, ſich
eingefunden. Gerade Hamburg, die Metropole des deutſchen
Handels, iſt für eine derartige Veranſtaltung ganz beſonders ge
eignet: wird doch durch das internationale Leben und Treiben
dieſer Hafenſtadt der Blick hingelenkt auf die fremden Erdteile,

am heutigen

und in uns Chriſten ſteigt der Wunſch auf, mit den fernen
Heidenvölkern nicht nur in Handelsverkehr zu ſtehen, ſondern
ihnen auch unſere chriſtliche Kultur zu bringen.

Jm Mittelpunkt der Konferenz ſtanden wiſſenſchaftliche Vor
träge, für die hervorragende ſachkundige Redner gewonnen waren.
Prof. Dr. Paſſarge ſprach über „Die wirtſchaftliche Entwick-
lung Kameruns“, h Schlunk über „AnWſemgeprnkt der chriſtlichen Miſſion im Leben der Herero in

rof. Dr. Brower (Rotterdam) über „ErfahrungenTogo“,
auf einem neuangetretenen Miſſionsgebiet“, Profeſſor
Dr. Fülleborn über „Sküizzen aus utafrika“, Prof. Meinhof, I T. D. vom Hamburger Kolonial
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Aber Die Bedeutung der afrikaniſchen Puga ine W die
dere Sprachwiſſenſchaft“ und Wiſſionsinſpeklor
rh) über Die Bedeutung der Miſſion für die Theologie der

oenwart“. Den Teilnehmern wurde ein klares Bild entworfen
W den Erfolgen, die die Miſſion nach mühevoller Arbeit er
e bat Ferner wurde darauf hingewieſen daß die Wiſſen

et Serachkunde, Volkerkunde) den Forſchungen der Miſſionare
h viel verdankt. Da das Miſſionsgebiet ſich ſehr erweitert hat.
der es in erhöhtem Maße der Mitarbeit auch der akademiſch

ildeten aller Jakultäten.
Die Leitung der Konferenz (tud. theol. et orient. Mein

d Lalle-Hamburg) hat in dankenswerter Weiſe den Teil-
her durch gemeinſame Beſichtigungen Zutritt zu den
annigfaltigſten Sehens würdigkeiten Kamburgs verſchafft. So
en wir unter ſachkundiger Führung den Hafen mit den

peiheranlagen kennen. die Auswandererhallen, das Hafen-
nhnhans und Seemannsheim. Viel Jntereſſantes bot uns das

Kolenialinftitut, das Tropenkrankenhaus und das botaniſche Jn-
in. Dankbar ſind wir auch dafür, daß wir einen Einblick in

die Arbeit der inneren Miſſion un durften durch die Beſichti
ung des „RVauhen Hauſes.

Eine Fülle von Anregungen haben wir auf der Konferenz ge
habt und die hebenswürdige Gaſtfreundſchaft der Hamburger

ſchaften hat mit dazu beigetragen, daß uns die Hamburger
Tage unvergeßlich ſein werden. C.

Ausland.
Das Ende der ungariſchen Kriſis.

Der am Freitag in Wien abgehaltene ungariſche
Miniſterrat hat beſchloſſen. in Anbetracht der überaus

ernſten Situation und zur Verhütung ſchwerer Schädi-
gungen Ungarns die Reſolutionsforderungen endgültig

fallen zu laſſen und zum Ausgangspunkt der Kriſe zurück-
ukehren. Demzufolge wird das Kabinett
Khuen wieder mit der Regierung betraut.

Zur Erleichterung ſeines Rückzuges wird dem Kabinett eine
ſeierliche Deklaration in Ausſicht ſtehen. Das iſt das Ende
einer Volitik. die aus einem heute noch nnaufgeklärten
I Mißverſtändniſſe entſprungen iſt, aber keineswegs ein
Ruhmesblatt in der Geſchichte des ungariſchen Volkes
bildet. Durch die ſelbſtloſe Politik des Grafen Khuen iſt die

Lage nur inſofern gebeſſert, als der Konflikt des Par-
laments mit der Krone vermieden iſt. Das Parlament ſteht
aber auf demſelben Fleck wie vor zwei Monaten. Von einer

Durchſetzung des Wehrgeſetzes kann keine Rede ſein. Es
wird auch jetzt ſchon vernehmlich mit einer Auflöſung

des Reichs rates gedroht, die ſich jetzt aber unter weit
ungünſtigeren Verhältniſſen für die Regierung voll-
ziehen würde, als es vor einem halben Jahre der Fall ge-
weſen wäre.

Das geſtrige Budapeſter Abendblatt hat folgendes aller-
höchſtes Handſchreiben veröffentlicht:

Dieber Graf Khuen-Hedervary! Mit tiefem Bedauern habe
ich die Meinungsverſchiedenheit hinſichtlich meiner durch das
Geſetz gewährleiſteten Herrſcherrechte wahrgenommen, welche
Sie und Jhre Miniſterkollegen zur Einreichung Jhrer De-
miſſion bewogen hatte. Während der ganzen der ſegensreichen
Wiederherſtellung des konſtitutionellen Lebens folgenden Zeit
meiner Regierung habe ich ſorgfältig über die Aufrechterhaltung
des Geſetzes und die verfaſſungsmäßige Ordnung gewacht. Die
Nation iſt im ungeſtörten Beſitz ihrer geſamten konſtitutionellen
Rechte. darunter auch des Rekrutenbewilligungsrechtes, und
nichts legt mir ferner, als dasſelbe zu berühren oder einzu-
ſchränken. Andererſeits aber muß ich meinerſeits an den mit
dem Geſetz Art. XVIII vom Jahre 1888 übertragenen Herr-
ſcherrechten feſthalten. auf Grund welcher ich die in dieſem
Geſetz erwähnten Reſerviſten oder Erſatzreſerviſten einberufen
oder zurückbehalten kann, wenn beſondere Verhältniſſe dies er
heiſchen. So wahr es mein entſchiedener Wille iſt, die ver
faſſungsmäßigen Rechte der Nation unverſehrt zu halten, mit
ebenſolcher Entſchiedenheit muß ich meine konſtitutionellen
Herrſcherrechte unverſehrt bewahren. Gegeben zu Wien am
80. März 1912. gez. Franz Joſeph m. P.

Die Stimmen der geſtrigen Wiener und Budapeſter
Blätter kommentieren das Handſchreiben des Kaiſers an den
Miniſterpräſidenten Grafen KhuenHedervary nicht über
einſtimmend. Während ein Teil der Blätter in dem Hand-
ſchreiben die Abſicht des Kaiſers, auf den Thron zu ver
zichten, erblickt, will ein anderer Teil der Zeitungen darin
eine Drohung mit der Suſpendierung der Verfaſſung in
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ſehen. Das Handſchreiben ſelbſt,
diplomatiſch gehalten iſt, läßt allerdings Kombinationen zut

und eröffnet ein weites Feld von Vermutungen, das auch
in zahlreichen Variationen zum Ausdruck gelangt. Um
dieſem Spiel ein Ende zu machen, ſieht ſich das amtliche

zt zu folgender Kundgebung veranlaßt:
korgenblätter geben Darſtellungen von dem

Verlauf der am Freitag ftattgehabten Audienz des Miniſter-
präftdenten. Grafen Khuen-Hedervary, wieder, die in der öffent-

üchen Diskuſſion Anlaß zu weitreichenden Folgerungen gegeben
bat, jedoch in ihren Details nicht völlig übereinſtimmen. Da ſich
die im Verlauf dieſer Audienz geführten Geſpräche in Gemäßheit
der beſtehenden Uebung der Oeffentlichkeit naturgemäß entziehen,
braucht kaum beſonders hervorgehoben zu werden, daß die an

fü Einzelheiten keinen Anſpruchh auf Authentizität er
önnen.“

Telegraphenburear
derrte 9euttger

Ueber die franzöſiſch ſpaniſchen Marokko-
ver handlungen

wird aus Madrid gemeldet, daß Frankreich nunmehr auf
die Abtretung von Cabo de Agua an der Mündung des
Mulufjafluſſes verzichtet, den Spaniern die ſüdliche Zone
des Küſtengebiets ſüdlich vom Drafluſſe überläßt, jedoch im
Norden das Gebiet am Uergafluſſe beanſprucht. Wie ver
lautet, hat der fpaniſche Miniſter des Auswärtigen, Garcia
Prieto, die Anſicht ausgeſprochen, daß zum mindeſten im
Prinzipeine Verſtändigung vor Ende April
erzielt werden könne, wenn der auf dieſe
Weiſe abgeänderte, Vorſchlag Frankreichs

als Grundlage für den Vergleich diene. Die
SDerhandlungen über die Zölle und die finanziellen Ange
legenheiten werden erſt nach Oſtern fortgeſetzt werden.

Unterzeichnung des franzöſiſchen Protektoratsvertrages über e
Entgegen anders lautenden Nachrichten iſt im fran-

zöfiſchen Miniſterium des Aeußern am Sonntag nachmittag
die Beſtätigung der Unterzeichnung des durch den fran
göſiſchen Gefandten Regnault vorgelegten Protektorats
vertrages durch den Sultan Mulay Hafid eingetroffen.

Den Abſchluß des Vertrages bezeichnet der „Matin“ als
einen hiſtoriſchen Mament. Des weiteren wird er-

Härt, daß die Regierung über den Vertrag wabrſcheinlich
noch ein ausführliches Protokoll veröffentlichen wird.

ilde
Die Spanier in Marokko.

Aus Madrid wird gemeldet: Der Miniſterrat in Madrid
am 30. März erörterte die Frage, ob General Weyler
nach Melilla entſandt werden ſolle, um den r
über die Truppen im Rifgebiet zu übernehmen. Es heißt,
daß in dieſer Angelegenheit in der Regierung eine Mei-
nungsverſchiedenheit beſtehe und insbeſondere Canalejas
ſich gegen die Entſendung Weylers nach Melilla ausge
ſprochen habe.

Der Krieg um Tripolis.
Jn der Nacht vom 29. zum 30. d. Mts. verſuchten nach

der „Ag. Stef.“ die Türken bei Dern a die Waſſerleitung
zu zerſtören, ſie wurden aber durch das Feuer der italieni-
ſchen Artillerie vertrieben. Jn Tobruk machten am
Sonnabend nach demſelben Blatte die türkiſchen Streit-
kräfte erneute Anſtrengungen, die Arbeiten an den Befeſti-
gungswerken zu ſtören. Die Angreifer wurden, ohne daß
die Jtaliener Verluſte erlitten hätten, wiederum zurück
geworfen.

—TTTZ

Das neue Kabinett in China.
Wie der „New-York Herald“ meldet, repräſentiert das

republikaniſche Kabinett, das am Freitag von der
Nationalverſammlung genehmigt worden iſt, nur Mit-
glieder der jungchineſiſchen Partei. Die einzige Ausnahme
bildet der Miniſterpräſident Tang-ChaoYi. Von den übrigen
Mitgliedern des Kabinetts hat nur ein einziger bereits ein
Portefeuille innegehabt, während acht von ihnen Neulinge
ſind, die noch nicht den geringſten Erfolg in adminiſtrativen
Dingen nachweiſen können. Aus dieſem Grunde bringt die
öffentliche Meinung dem neuen Kabinett vorläufig noch
wenig Sympathie entgegen. Hauptſächlich im Norden der
Republik herrſcht große Unzufriedenheit über die Bildung
des Kabinetts, da weder die Mandſchurei noch die Mongolei
im neuen Miniſterium vertreten ſind, ſondern lediglich Ver-
treter des Südens im neuen Kabinett ſitzen.

Auf der Bahnſtation Taintſchou in der Mandſchurei
ſind 15 Leute, die Bomben bei ſich hatten, ver
haftet worden. Sie wollten eine Brücke in der Nähe
von Schanheikwan in die Luft ſprengen. Es beſteht
der Verdacht, daß es ſich hierbei um eine Verſchwörung
von Anhängern der alten Regierung handelt.

Die Revolution in Mexiko.
Einem Telegramm aus Meriko zufolge überfielen An

hänger Zapatas fünfzig Meilen ſüdlich der Haupt-
ſtadt Meriko einen Eiſenbahnzug und töteten fünfzig
Bundesſoldaten, die den Zug bewachten. Paſſagiere
g verletzt. Der Zug kehrte nach der Hauptſtadt
zurück.

erſte

Die Präſidentſchaftöwahlen in Ecuador ſind durchaus ruhig
verlaufen. Gewählt wurde General PlIaz a.

Vermiſchtes.
Die Wendung im engliſchen Kohlenſtreik. Die Nachrichten aus

dem Streitkgebiet lauten ſeit dem geſtrigen Sonntag erfreulicher-
weiſe fortdauernd beruhigend. Nach den bisher vorliegenden Ab-
ſtimmungsreſultaten der Bergleute über die Frage, ob der Streik
weiter fortgeführt werden ſoll oder nicht, haben ergeben, daß bis
Mittwoch. dem Tage, an dem die letzten Abſtimmungsreſultate
bekannt werden dürften, eine ſichere Majorität für die Wieder-
aufnahme der Arbeit zu erwarten iſt. Die Arbeiterführer bieten
jetzt ihren geſamten Einfluß auf, um die Streikenden zur Wieder-
aufnahme der Arbeit zu veranlaſſen. Sie fürchten, daß ein
weiteres Andauern des Streikes ihnen die Sympathien der
großen Maſſe engliſchen Volkes völlig entfremden würde. Die
traurigen Folgen des Kohlenſtreiks, die bisher ſich erſt in den
Jnduſtriebezirken geltend machten, beginnen nun auch in den
übrigen Teilen des vereinigten Königreiches ſich in erſchreckendem
und täglich zunehmendem Maße zu zeigen. Selbſt bis in die ent-
fernteſten Winkel Großbritanniens dringt die Not. Jn land-
wirtſchaftlichen Bezirken mehren ſich die Fälle von Waldfrevel
und Viehdiebſtahl und in den Jnduſtriezentren werden täglich
Hunderte von Leuten, die dem Hungertode nahe ſind, in die
Krankenhäuſer eingeliefert. Von dem ganzen Lande wird nichts
ſehnſüchtiger gewünſcht, als die Rückkehr normaler Verhältniſſe,
die jedoch erſt Monate nach der endgültigen Beilegung des Kohlen-
ſtreits ſelbſt im günſtigſten Falle eintreten dürfte. Das
Urteil gegen den Journaliſten Bowman und die Drucker
Gebrüder Buck, die zu neun bezw. ſechs Monaten Zuchthaus ver
urteilt worden waren, iſt auf ſechs bezw. einen Monat Gefängnis
ohne Zwangsarbeit ermäßigt worden. Die Verurteilten
hatten bekanntlich in einer Zeitung die britiſchen Soldaten auf
gefordert, nicht auf Streikende zu ſchießen, wenn es ihnen be-
fohlen werden ſollte.

Die Rückreiſe des Südpolfahrers Kapitän Scott. Nach Reu-
ters Bureau iſt die „Terranova“, das Expeditionsſchiff des Kapi-
täns Scott, in Akaroa (Neuſeeland) angekommen. Wie da

egen die Londoner Zeitungen melden, befindet ſich auf der in
Akaroa auf Neuſeeland eingetroffenen „Terronova“ weder Ka-
pitän Scott noch ſeine Begleiter. Der Kapitän des Schiffes hat
eine Meldung von Scott überbracht, nach der er noch einen
Winter in der Antaxktis verbringen will, um
ſeine Forſchungen zu vollenden. Die letzten Nachrichten, die im
Mac Murdeſund, der Operationsbaſis der Scottſchen Expedition,
eingetroffen ſind, lauten dahin, daß Scott am 3. Januar einen
Punkt 150 engliſche Meilen vom Südpol entfernt erreicht habe
und im weiteren Vorrücken begriffen ſei. Spätere Nachrichten,
daß Scott den Pol gefunden habe, hätten die „Terranova“ nicht
mehr erreicht, da ſie gezwungen war, die Roßbai zu verlaſſen,
bevor ſie zufror.

Der Einſturz des Nauener Funkenturms. Die im Nauener
Luch, etwa 30 Kilometer weſtlich Berlins gelegene Verſuchsſtation
größten Stils der Telefunkengeſellſchaft, die dem Landſtädtchen
Nauen eine Art Weltruf verſchafft hat, iſt am Sonnabend, wie
gemeldet, ein Opfer des Sturmes geworden. Ein Augen
zeuge berichtet nach Berliner Blättern über den Einſturz folgende
Einzelheiten: Die Urſache des Einſturzes iſt in dem außerordent-
lich ſtarken Weſtſt urm zu ſuchen, der den ganzen Vormittag
herrſchte. Zuerſt ſtürzte die obere Hälfte infolge des Weſtwindes
nach Often, dann folgte nach einigen Minuten die untere Turm-
hälfte. Jn dem Gebäude befanden ſich gerade einige Mecha-
niker und Arbeiter beim Mittageſſen. Sie merkten ſchon einige
Minuten vor dem Einſturz, daß dieſer bevorſtehe, und flüchteten
nach allen Seiten ins Freie. Es wurde niemand verkeht.
Die Umgebung des Turmes iſt in weitem Umfang mit Trümmern
bedeckt. Der Nauener Turm iſt eines der höchſten Bauwerke der
Welt geweſen. Er beſtand zwar nur aus zuſammengeſchraublen
eiſernen Trägern, konnte aber doch als ein richtiges Bauwerk an
geſprochen werden, da ſein Querſchnitt ſo groß war, daß im
Innern eine Treppe hinaufführte, auf der man bequem hinauf-
ſteigen konnte. Der in ſeinem Querſchnitt dreieckige Turm wurke
in ſehr eigenartiger Weiſe in ſeiner Lage feſtgehalten. Er hatte
kein feſtes Fundament, ſondern ſtand mit einer Höhlung auf
einer ſteinernen Halbkugel, um die der ganze Bau bei Windſtößen
bis zu einem gewiſſen Grade Schwingungen ausführen konnte.

Außer von dieſem Stützpunkt wurde der Turm nur noch von neun
mächtigen Halteſeilen aus Stacheldraht gehalten. Man verſprach
ſich r von dieſer Art der Montage ſehr viel, da ſie dem Turm
ein Nachgeben gegenüber den Windſtößen geſtattete, ihm erlaubte,
wie eine Saite zu ſchwingen. Der alte Teil, der nur 100 Meier
hoch war, hat denn auch viele Jahre lang vortrefflich gehalten.
Erſt im Oktober des vorigen Jahres hat man den Turm um
100 Meter erhöht, in kühner Weiſe ein Stück auf das andere ge
ſetzt. Der Frühlingsſturm hat nun das ſtolze Bauwerk gefällt.
Die Nauener Verſuchsſtation dient in der Hauptſache als ein Ver
ſuchslaboratorium im großen, in dem alle Neuerungen und Kr-
findungen auf dem Gebiete der drahtloſen Telegraphie von dem
unter Leitung des Chefingenieurs Grafen Arco ſtehenden
Jngenieurſtabe der Geſellſchaft in die Praxis überſetzt und hier
durch auf ihren tatſächlichen Wert geprüft werden. Die hier in
kezus auf die Reichweite der Station erzielten Ergebniſſe zeigen,
daß es eine Grenze für die Größe der mittels drahtloſer Tele-
graphie überbrückbaren Entfernung bei dem heutigen Stande der
Technik kaum mehr gibt, hat man doch bereits eine Verbindung

mit unſeren afrikaniſchen Kolonien herzuſtellen vermocht.

Sturmnachrichten aus allen Teilen des Reiches. Jm Ham-
burger Hafen ereignete ſich durch das ſchwere Manövrieren
infolge des Sturmes eine Reihe von Kolliſionen. Bei dem Zu
ſammenſtoß eines Dampfers mit einem kleinen Fahrzeug wurden
zwei Leichterfahrzeuge unter Waſſer gedrückt. Die Beſatzung
konnte ſich noch rechtzeitig auf die Begleitſchiffe retten. Gleich
hinter der Ausfahrt aus dem Hamburger Hafen, am Altonager
Ufer, wurde der Fiſcherkutter „H. F. 77“ vom Sturm auf die
Seite gelegt und zum Sinken gebracht, wobei ein Mann ertrank.
Die beiden anderen Leute der Beſatzung konnten ſich retten. Jm
Jndia- Hafen verfing ſich der Sturm im Gerüſt eines großen
Kranes, der umgeworfen wurde. Dieſes ſtürzte auf den dort verankerten Dampfer „Kydonia“, wodurch der Maſt abgebrochen und

mehrere Deckbauten zertrümmert wurden. Aus den umliegenden
Ortſchaften liegen eine ganze Reihe von Meldungen vor, daß dort
Häuſer abgedeckt, Zäune umgeweht und andere Schäden ange-
richtet wurden. Auch in der Provinz Poſen haben die
Stürme in den letzten Tagen ſchwere Schäden verurſacht. Jn
Bromberg wurden durch eine Gewitterbö Hunderte von
Fenſterſcheiben zertrümmert und Straßenpaſſanten zu Boden ge-
ſchleudert. Die Windſtärke war die größte, die je in Bromberg
gemeſſen wurde. Jn Bismarckfelde bei Schulitz ſetzte
der Orkan eine mit ſtarker Hemmvorrichtung verſehene Mahl-
mühle in Betrieb. Durch die ſchnelle Gangart geriet die Mühle
in Brand, ſo daß die Mühle gänzlich niederbrannte. Der
Schaden beläuft ſich auf etwa 20 000 Mk. Jn den Forſten zu
Grünſee und Eichwalde bei Nakel ſind Hunderte von
Bäumen entwurzelt oder gebrochen worden. Jn Erfurt rich-
tete der Sturm in den Obſtkulturen der Umgegend großen
Schaden an. Mehrere Güterzüge mußten wegen des ſtarken
Orkans ſtehen bleiben.

Verhaftung eines Automobilapachen. Die Polizei in Berk
(Dep. Pas de Calais) verhaftete am Sonnabend einen Anarchiſten
Soudy, der beſchuldigt wird, an dem Bankraub in Chan-
til I y beteiligt geweſen zu ſein. Die Verhaftung Soudys er-
folgte, als er den Bahnhof betrat, um wegzufahren. Er wohnte
ſeit zwei Tagen bei einem Anarchiſten namens Baraille, der eben-
falls verhaftet wurde. Baraille iſt ein früherer Angeſtellter
der Nord-Eiſenbahngeſellſchaft, der in Zuſammenhang mit einer
Streikangelegenheit entlaſſen wurde. Zurzeit iſt er bei der Kreis-
bahn tätig. Baraille ſoll wegen Hehlerei unter Anklage geſtellt
werden. Soudy leiſtete bri ſeiner Verhaftung heftigen
Widerſtand wurde aber ſchnell überwältigt. Man fand bei
ihm eine mit acht Kugeln verſehene Selbſtladepiſtole und eine
Summe von 1000 Franks. Des weiteren wird gemeldet, daß
Soudh derjenige von den Bankräubern von Chantilly ſei, der an
der Tür Wache hielt und die Leute, die ſich dem Bankgebäude der
Société Genérale näherten, mit einem Karabiner bedrohte. Der
Verhaftete iſt um 3 Uhr nachmittags per Bahn nach Paris ge-
bracht worden und um 6 Uhr 15 Min. dort eingetroffen. Nach
den zuletzt eingetroffenen Nachrichten ſoll der Verhaftete Aus
künftre gegeben haben. Er erklärte unter anderem, daß die
drei anderen Banditen nach Belgien geflüchtet
ſeien. Die Sicherheitspolizei hat ſofort nach Belgien tele-
graphiert und einen Ueberwachungsdienſt an der belgiſchen
Grenze organiſiert. Eine weitere Meldung aus Paris lautet:
Am Sonnabend abend haben die Sicherheitsbehörden eine neue
Verhaftung vorgenommen. Es handelt ſich um den Anarchiſten
Alexander Lebourg. Bei ſeiner Feſtnahme in ſeiner Wohnung
ſetzte ſich Lebourg mit einem ſcharfgeſchliffenen Raſiermeſſer zur
Wehr, konnte aber ſchließlich von den Beamten überwältigt
werden. Lebourg, der 1887 geboren wurde, war eine Zeit lang
an der Zeitung „Anarchie“ beſchäftigt. Seiner Militärdienſt-
leiſtung entzog er ſich durch die Flucht und hat ſeither zahlreiche
Etrafen verbüßt. Aus bei ihm vorgefundenen Briefen geht her-
vor, daß er in engen Beziehungen zu den beiden Automobil-
banditen Garnier und Garrouy geſtanden hat. Aus Cler-
mont bei Compiègne wird gemeldet, daß Sonntag abend drei
Männer und eine Frau, die mit einem Automobil eingetroffen
waren, in das Schloß Rieux einzubrechen verſuchten. Einer
der Automobiliſten hatte bereits die Parkmauer überſtiegen; doch
flüchteten die Einbrecher, als der Pförtner mit dem Gewehr auf
ſie anlegte. Die Gendarmerie leitete ſofort die Verfolgung der
Verbrecher ein; doch blieb dieſe ver geblich. e

Das angeblich explodierte Kruppgeſchütz. Wie recht wir mit
unſerem Zweifel an den von Paris aus freundſchaftlichſt ver
breiteten Verdächtigungen Kruppſcher Geſchütze hatten, beweiſt
folgendes, uns jetzt zugehendes Telegramm aus dem Haagag:
Nach einem Telegramm aus Weſtindien iſt bei auf
dem 1897 vom Stapel gelaufenen holländiſchen Panzerkreuzer
„Zeeland“ am 27. März aus bisher unaufgeklärter Urſache eine
Patrone in einer kleinkalibrigen Kanone vorzeitig losge-
gangen, wodurch ein Mann getötet und zwei Mann leicht ver
wundet wurden. Alſo eine Patrone iſt vorzeitig
losgegangen und nicht ein Geſchütz geplatzt.Heſſerteentenngen An Bord eines aus Abuſchehr in

Baſſora eingetroffenen engliſchen Dampfers ſind vier
r an Peſt vorgekommen, von denen eine tödlich ver
aufen iſt.

Der Mörder des Hauptmanns Reetſch, der Soldat Emers-
leben, wurde am Sonntag in Oſterode begraben. Bei der Unter-
ſuchung der Gehirnteile des Emersleben hat ſich herausgeſtellt,
daß von einer Geiſteskrankheit keine Spur vorhanden war. Feſt
geſtellt wurde dagegen bei der Sektion, daß Emersleben ſtark an
Magentuberkuloſe litt.

Erdbeben in der Schweiz. Jn der Mittelſchweiz wurde
Sonntag früh 4 Uhr 55 Minuten ein ziemlich ſtarkes Erdbeben
von zwei Minuten Dauer verſpürt. Jn Herzogenbuchſee zeigen
mehrere Häuſer Riſſe.

Automobilunglück. Auf der Chauſſee nahe dem Kloſter
Lehnin fuhr das Automobil des Fabrikbeſitzers Wolff aus der
Kolonie Grunewald (bei Berlin) in einer Kurve mit voller Ge-
ſchwindigkeit gegen einen Baum und wurde zertrümmert. Von
den Jnſaſſen verunglückte der Fabrikbeſitzer Wolff und der,
Chauffeur des Wagens tödlich, während rer Fabrikbeſitzer
Jung aus Neubabelsberg ſchwer verletzt wurde.
Zu der Ueberſchwemmung bei der Untergrundbahn in Berlin
iſt zu berichten, daß es am Sonntag abend geglückt iſt, auf dem
Bahnhof Hausvogteiplatz das letzte Waſſer herauszupumpen. Am
Sonntag früh zeigte dieſer am tiefſten liegende Bahnhof noch
einen durchſchnittlichen Waſſerſpiegel von einem Meter. Aus
fünf Pumpen emporgezogen, lief das Waſſer aus dem Tunnel
mit einer Geſchwindigkeit von über 10 000 Litern in der Minute.

wo r Br7 r ſernohnende 15 jährige Johanna Ducker in der
zum Sonntag auf dem Wedding in ein 8., um
eine Beſorgung zu machen. Als ſie den Hausflur paſſterte, er
ſich ein Unbekannter auf ſie, würgte ſie und ſuchte ihr die
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taſche zu rauben. Auf die Hilferufe des Mädchens eilten Haus
bewohner herbei, die den Räuber von ſeinem Opfer verſcheuchten.
Auf der Wache wurde der Attentäter als ein 27 jähriger ſtellen-
loſer Arbeiter feſtgeſtellt.

Exploſion eines Pulverturmes. Wie aus Bethune gemeldet
wird, iſt in der Nacht zum Sonnabend in Billy Berelau der
Pukverturm in die Luft geflogen. ünf Arbeiter, die in der
Nähe des Turmes mit Erdarbeiten beſchäftigt waren, wurden
durch Trümmerſtücke ſchwer verletzt. Drei von ihnen wurden in
ſterbendem Zuſtande ins Hoſpital r Die Urſache der Ex
ploſion iſt bisher unbekannt. Eine Kompagnie des 73. Jnfanterie-
Regiments aus Bethune iſt an der Unfallſtelle eingetroffen, um
an den Aufräumungsarbeiten teilzunehmen.

Expräſident Diaz ſiedelt ſich in Madrid an. Die -Madrider
Zeitung „El Correo“ meldet, daß der frühere Präſident von
Mexiko, Di a z, nach Madrid kommen wird, um ſich dort nieder
zulaſſen. Es ſoll bereits eine Villa für ihn gemietet worden ſein.

Schon wieder ein Schülerſelbſtmord. Der Unterſekundaner
Fritz Wiegand in Griesheim hat ſich von der Bäderbahn über
t laſſen. weil er nicht verſetzt worden war. Er war
ſofort tot.

Theaterbrand in Rußland. Von einer verheerenden Feuers
brunſt wurde am Sonntag, wie aus Archangelsk gemeldet wird,das dortige Theater Peters I. heimgeſucht. Der rand entſtand

kurz vor Beginn der Vorſtellung. ie es heißt, ſoll das Feuer
auf die Unvorſichtigkeit eines Bühnenarbeiters zurückzuführen
ſein, der eine glimmende Zigarette achtlos r hatte.
Das ganze Theater mit allen Nebengebäuden wurde ein Raub
der Flammen.

Der Prozeß gegen den wegen des Attentats auf den König
von Jtalien verhafteten Antonio Dalba wird in der zweiten
Hälfte des April vor dem Strafgericht in Rom beginnen.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Der Göttinger Privatdozent Dr. jar.

Leo Roſenberg wurde vom April d. J. ab zum außerordentlichen
Profeſſor an der Univerſität Gießen mit dem Lehrauftrag für Zivil-
prozeßrecht, römiſches und bürgerliches Recht ernannt er wird hier
Nachfolger von Prof. Dr. H. A. Fiſcher, der an Stelle des Geh. Nats
Biermann zum Ordinarius befördert wurde. Prof. Roſenberg iſt 1879
zu Frauſtadt in Poſen geboren. Für das Fach der deutſchen Philo
logie habilitierte ſich in Straßburg i. Elſ. Dr. phil. Anton
Henrich. Er iſt 1884 zu Koblenz geboren. Auf eine 25jährige
Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Roſtock kann
am 1. April der Vertreter der Botanik Dr. phil. Paul Falkenberg
zurückblicken. Prof. Falkenberg ſteht im 64. Lebensjahre und iſt aus
Berlin gebürtig. Zum Nachfolger des Wirklichen Geheimen Rats
Prof. Weismann auf dem Lehrſtuhl der Zoologie an der Univerſität
Freiburg i. Br. wurde vom 1. April 1912 ab Profeſſor Dr. Franz
Doflein von der Univerſität München berufen. Franz John Theodor
Doflein iſt am 5. April 1873 in Paris geboren.

Der Afrikaforſcher Jerome Becker iſt am 31. März im
72. Jahre in Brüſſel verſtorben. Becker war einer der erſten,
der im Auftrage des Königs Leopold von Beglien den Kongo ſowie
am Kongoſtaat gehörige Weſtufer des Tanganika-Sees er-
orſchte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Oberkriegsgerichtsſekretär a. D.

Rechnungsrat Wilhelm Schrahe zu Magdeburg der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe, dem Lazarettinſpektor und Kaſſenvorſtande
Heinrich Duhnſen zu Quedlinburg der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe, dem Poſtbauſekretär Schmidt in Erfurt
den Oberpoſtſekretären Ab romeit in Erfurt- Röhreke in
Pößneck, Schröter in Cöthen (Anhalt), Suck in Leipzig,
Waltke in Leipzig, dem Poſtmeiſter Jan ßen in Güſten (An
halt) der Charakter als Rechnungsrat. Die Wahl des bis-
herigen ordentlichen Profeſſors an der Univerſität in Leipzig,
Geheimen Hofrats Dr. Ernſt Beckmann als Direktor des
Kaiſer Wilhelm-Jnſtituts für Chemie in Dahlem unter gleich-
zeitiger Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in der philoſo-
phiſchen Fakultät der Friedrich-Wilhelms- Univerſität in Berlin
iſt beſtätigt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt, 31. März. Orakel. 6300 Mk.

1. von Schmieders Flamingo, 2. Blumenflor, 3. Loreleyh. Tot.:
73 10. Platz: 27, 62, 29 10. Mars-Jagd-Rennen.
3000 Mk. 1. Miezes Chauri, 2. Water Ouzel, 3. Demant. Tot.:
21 10, Platz: 13, 30, 31 10. Glüauf-Hürden-Ren-
nen. 4200 Mk. 1. Goldfrays Prinz Kuckuck, 2. Miranda, 3. Eo
ipſo. Tot.: 23:10, Platz: 15, 20, 20 10. Preis von
Jürgenſee. 6000 Mk. 1. Schultzes Reveuſe, 2. Turandot,
3. Reine du Jour. Tot.: 49 10, Platz 19, 24, 20 10. Früh-
jahrs-Handicap. 12000 Mk. 1. Godfreys Cobden, 2. Do-
dels Avignon, 3. v. Wuthenaus Fairfax. Totr.: 124: 10, Platz
39, 42, 33 10. Schüller-Fagdrennen. 4000 Mk.
1. Dr. Rieſes Doma, 2. Eviva, 3. Großherzog. Tot.: 73 10,
Platz: 20, 43, 10 10. Reſidenz-Hürdenrennen.
4000 Mk. 1. Nettes Oben Hinaus, 2. Bieſelberg, 3. Horridoh.
Tot.: 46 10, Platz: 22, 26 10.

Die Radpreisfahrt Leipzig--Berlin--Leipzig, 270 Kilo-
meter, am geſtrigen Sonntage ſah unter den Geſtarteten den Ber-
liner Aperger in der Zeit von 9 Stunden 45 Minuten 27 Se-
kunden als Sieg er hervorgehen.

Der Städtewettkampf Berlin-- Wien im Fußballſpiel
endete unentſchieden 1 zu 1.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Martha“ von Fr. von Flotow.
Die graziöſe Spieloper „Martha“ wurde hervorgeholt, um

einem jungen Künſtler aus Stettin, Herrn A. Fährbach, Ge-
legenheit zu geben, ſich über ſeine Befähigung für das Fach des
lyriſchen Tenors, das von nächſter Saiſon an neu beſetzt werden
ſoll, auszuweiſen. „Martha“ gehört wie „Mignon“ zu den ſoge-
nannten Repertoiropern, d. h. zu denen, die immer vorrätig ge
halten werden ſollten für den Fall, wenn einmal ein Sänger
plötzlich abſagt oder ein Engagementsgaſtſpiel zu abſolvieren iſt.
Beſondere Proben laſſen ſich in der kurzen zur Verfügung
ſtehenden Zeit nicht mehr abhalten, und ſo verläßt man in der
Regel nach einer ſo improviſierten Aufführung das Theater meiſt
wenig befriedigt. So auch am Sonnabend. Als Ganzes betrachtet,
ſtand die Aufführung a x ziemlich tiefen Niveau. Der Chor
machte nicht recht mit, Fas Orcheſter war wenig bei der Sache,
und im m fehlte der Konnex zwiſ Bühne und
Orcheſter. Am matteſten waren die Enſembleſzenen, beſonders
das Quartkett im erſten Akte, wo die Soliſten ſich wenig um ein
ander kümmerten und jeder ſeine eigenen Wege im Rhythmus
und teilweiſe auch in der Tonart ging.

Der Gaſt, Herr Fährbach, ſang im erſten Akt auffallend
unrein und tremolierte, ein o s Zeichen von Befan
heit. Seine Leiſtung wurde von Akt zu Akt bedeutender.
Beſonders im dritten und vierten Akt hörte man von ihm ſchöne
echte Tenortöne und konnte einen ſehr verſtändigen, gut phraſierten
Vortrag von ihm hören. Ein gelegentliches Forzieren konnte die
Leiſtung nicht weſentlich beeinträchtigen, dagegen iſt es zu be
dauern, daß bei dem Gaſte die Mittellage nicht gleich ſchön aus
gebildet und daß ſeine Vokaliſation nicht einwandfrei iſt. Jm
gnoreen jedoch war der Eindruck des Gaſtſpiels ein günſtiger,
ſo daß zu einem Engagement wohl zugeraten werden kann. Unter
den einheimiſchen Soliſten fiel der geſanglich und darſtelleriſch
gleich gut angelegte derbe Pächter Plumket des Herrn Kammer-
ſängers Schwar z auf. Die Lady Durham, alias Martha, ſang
Frau von Boer techniſch anerkennenswert, aber mit wenig
Wärme, die Nanch von Frl. Sebald verdiente Beifall. Herr
Kruthoffer als Lord Triſtan karrikierte die Unbeholfenheit
dieſes Junkers allzu ſtark. Der Richter von Richmond, Herr
Raven, ſorgte für den nötigen Humor in der Marktſzene. Für
dieſe Szene empfiehlt es ſich ſicherlich, die Rollen der drei Mägde
durchgängig mit Soliſten zu beſetzen.

Dr. P. Herbert.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Nachträglich ſei noch bemerkt, daß zu der heute (Montag) ſtatt
findenden einmaligen Aufführung von „Glaube und
Heimat“ in Rückſicht auf die Schulferien Schülerkarten à 1,10
Mark an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben werden. Der
Erfolg, den die Premiere der „Schönen Helena“ am vergangenen
Freitag hatte, iſt dem Werke in der Jnſzenierung von Profeſſor
Max Reinhardt auch bei der erſten Wiederholung am Sonntag
treu geblieben. Die Aufführungen am Dienstag und
Mittwoch, die einzigen in dieſer Woche, finden vielfachen
Wünſchen entſprechend, im Abonnement ſtatt. Durch den
Blumenweg fallen nun eine Anzahl von abonnierten Plätzen
aus, und es werden die Abonnenten dieſer Plätze gebeten, andere
für ſie reſervierte in liebenswürdiger Weiſe einnehmen zu wollen.
Die Direktion iſt nach Möglichkeit bemüht geweſen,, gute Plätze

die beſten vorhandenen reſervieren zu laſſen. Die Logen-
ſchließer an den betr. Türen, ebenſo ein dort aufgehängtes Ver-
zeichnis geben Auskunft, welche Nummer für den betr. Abonne-
ments-Jnhaber in Betracht kommt. Donnerstag Abſchieds-
gaſtſpiel Kammerſänger Walter Soomer „Siegfried“. Am
Freitag iſt das Theater des Charfreitags wegen geſchloſſen.
Sonnabend „Fauſt“, 1. Teil.

Auf das Paſſionskonzert unſeres Stadtſingechores (Diri
gent Karl Klanert), welches morgen, Dienstag, 8 Uhr in der
Marktkirche ſtattfindet, machen wir alle Freunde geiſtlicher Muſik
hierdurch nochmals aufmerkſam. (Siehe Anzeige.)

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. März 1912.

Aufgeboten Der Kernmacher Willy Leibing, Kurze Gaſſe 1 und
Anna Löbe, Alte Promenade 27.

Eheſchließungen: Der Goldſchmied Wilhelm Lutze, Leſſingſtr. 19
und Eliſe Gerlach, Dryanderſtr. 17. Der Eiſendreher Richard Krenz,
Gr. Brauhausſtr. 19 und Ella Jungck, Parkſtr. 20. Der Tiſchler Paul
Schöbel, Kl. Brauhausſtr. 4 und Frieda Schmidt, Oleariusſtr. 1. Der
Tiſchler Paul Keindorf, Streiberſir. 4 und Martha Kahle, Spitze 2.
Der Kaufmann Oswald Jahn, Jozeſow und Charlotte Sperl, Halber
ſtädter-Str. 7. Der Schloſſer Max Eckert, Turmſtr. 4 und Martha
Heinzerling, Kl. Ulrichſtr. 184. Der Stellmacher Reinhold Kaiſer,
Liebenauer-Str. 11 und Anna Ohme, Radewell. Der Bäcker Hermann
Wenzke, Kahla und Martha Wieling, Herbartſtr. 6. Der Kaufmann
Richard Neſtmann Berlin und Olga Blohm, Südſtr. 22. Der
Gouvernementsbeamte Richard Kopitz, Moſchi (Deutſch-Oſtafrika) und
Elſe Meyer, Merſeburger-Str. 147. Der Schuhmacher Guſtav Gies,
Steinweg 13 und Elſa Wahl, Böllberger-Weg 8. Der Schloſſer Paul
Jähnigen, Kuttelhof 11 und Marie Siebenhüner, Helfta. Der Lackierer
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Johannes Vogler, B. und Klara Sommer, Brüderſtr. 11. Der
Arbeiter Artur Breitenbauch, Rieſtedt und Minna Gieſer, Südſtr. 22.

Geboren Dem Gaſtwirt ann Ochs aus Peißen T. Siegfried,
Klinik. Dem Fabrikarbeiter ch Solle, Kl. Märkerſtr. 3, S.
Johannes. Dem Droſchkenkutſcher Auguſt Chriſtel, Weingärten 40, T.
Elſa. Dem Schuhmachermeiſter Robert Kuſche, Glauchaerſtr. 71 d, T.
Roſa. Dem Geſchirrführer Karl Becker, Taubenſtr. 10, T. Frieda.
Dem Steindrucker Konrad Urban, Kl. Sandberg 21, T. Hedwig.

Geſtorben Marie Koeſtler, 59 J., II. Vereinsſtr. 1. Des Schuh
machermeiſters Paul Dalchow S. Robert, 1 J., Steg 6. Der Schmied
Albin Reich, 69 J., Gommergaſſe 12. Des prakt. Arzt Dr. med. Georg
Drechsler Ehefrau Eliſabeth 4 Ochs, 43 J., An der Univerſität 1.
Des Arbeiters Ernſt Häuſer T. Elſe, 3 Mon., Ludwigſtr., 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Landwirt Walter Schicke und Hedwig
Wegener Derenburg. Der Kaufmann K. M. Theer, Halle und

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 30. März 1912.
Aufgeboten: Der Schuhmacher Kurt Trätmar, Volkmannſtr. 5 und

Frieda Thielemann, Röderberg 11.
Eheſchließungen: Der Oberkellner Paul Geßner und Charlotte

Schubert, Leſſingſtr. s und 42. Der Poſtbote Auguſt Wiermann und
Margarete Kaſeler, Albrechtſtr. 265. Der Gärtner Walter Reinhardt,
Andershof und Anna Arnicke, Schulberg 3. Der Arbeiter Otto Radig
und Martha Brauns, Eichendorffſtr. 30. Der Zimmermann Otto
Berger, Mittelſtr. 17 und Margarete Sieckmann, Richard-Wagnerſir, 38.
Der Arbeiter Otto Bluſchke, Leſſingſtr. 12 und Emma Richter, Schiller
ſtraße 11. Der Hilfshoboiſt, Sergeant im Füſilier-Regiment 36 Emil
Weiße, Körnerſtr. 13 und Anna Hünicke, Mühlweg 23. Der Schloſſer
Paul Voigt, Humboldtſtr, 3 und Anna Haupt, Hainrode.

Geboren: Dem Barbier Chriſtian Helms, Roſenſtr. 3, S. Ernſt.
Dem Glaſer Max Patzſchke, Körnerſtr. 13, T. Hildegard.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 1. Aprl, früh 7 Uhr.

es eTemperat e
Luft Tempe emperatur zOrt r Pe Wind Wetter esdruck ratur höchſter niedrigſt.

Stand Stan 2
Hallel) 746,1 7 8 2 bedeckt 12 3 0
Torgau?) 746,7 7 81 11 5 1Nordhauſen) 46,1 6 801 v 12 4 2Magdeburg 745,6 6 80 1 12 4 2
Gardelegen?) 745,3 5 8 1 11 3 2Brockens) 0 W 4 bedeckt o -4 1

1.—-6) Schwacher Regen.

Die geſtern über Großbritannien ſich hinziehende langge-
ſtreckle Tiefdruckfurche hat ſich unter Achſendrehung nach dem zen
tralen Europa verlagert. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern bei ab-
flauenden Winden allgemein Aufklaren eingetreten war, haben
daher von neuem Regenfälle eingeſetzt, die ſich im Laufe des
Tages noch wiederholen dürften. Da wir morgen auf die Rück-
ſeite des langgeſtreckten Tiefs kommen dürften, ſo haben wir bei
Winden nördlichen Urſprungs veränderliches, kälteres Wetter mit
Regen, Schnee- oder Graupelſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 2. Ap il: Fortdauer des unruhigen Wetters mit Nieder
ſchlägen in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 2. April: Ziemlich kühl, windig,

unfreundlich, Niederſchläge in Schauern, Bewölkung wechſelnd.

Waſſerſtäude am 1. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,85, Trotha Untp. 1,78,
Grochlitz 1,18, Bernburg Untp. 0,90, Kalbe Obp. 1,49, Kalbe
Untp. 0,60. El be: Leitmeritz 0,39, Außig 69, Dresden

0,81, Torgau 1,30, Wittenberg 2,25, Roßlau 1,87,
Barby 1,55, Magdeburg 1,29, Tangermünde 2,04, Witten
berge 1,62, Hohnſtorf 1,29 WMulde: Düben 0,54.

Verantwo rilich Für Volitit und Feuilleion; Dr. Walther Gebvenkleden,
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: M Ebeling für Oert-
lich es: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

m

ſollte gelehrtIn der Schule Gugelr
das unbeſtritten beſte Pflegemit
tel ſaß das Haar (wie ſeit langem
feſtſteht) das berühmte Javol iſt.
„Javol“ beugt dem Haarausfall
vor und ſchafft volles, üppiges
Haar. Einmal probiert-dauernd
angewendet. „Javol“ wird nur
in Originalflaſchen zu 2 Mark
und in Doppelflaſchen zu 3,50
Mark verkauft. Es wird fett
haltig für trockenes Haar und

fettfrei für fettreiches Haar hergeſtellt. Ueberall zu haben.
Kolberger Anſtalten für Exterikultur, Oſtſeebad Kolberg.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

m

Grosse Steinstrasse 79.

kö Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume. ist

Vornehme aparte Arrangements. 80 AMusterzimmer.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Vollständige Wohnungs- Finrichtungen von Mk, 2000. an.

Halle a. S. Grosse Steinstrasse 79.
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Kakao Compagnie Reichardt, Wandsbek- -Hamburg, in Halle a. S. Untere Leipziger Straße

Große Ulrichſtraße 11. Fernſprecher 1190.

der Feinste
Narhdem die wiſſenſchuſtliche Erkrnntnis, duß insbeſondere eine trinkbure Nahrung mit dem Grade ihrer feinen

Verarbeitung an Appetitlichkeit. und Verdaulichkeit gewinnt, auch ins Publikum gedrungen iſt, wiederholen ſich Inſerate
von Fabrikanten, die den Anſchein erwecken, als ab die höchſte, techniſch erreichbure Kornfeinheit, die eine ſpezifiſche
Eigenſchuft der Reichurdt- Kakuos durſtellt, neuerdings auch von ihnen erzielt ſei.

Wir weiſen demgegenüber darauf hin, duß ſich durch Centrifugalverfahren, mie ſie ſonſt in unſerer Induſtrie
zur Anwendung gelungen, nicht im entfernteſten Dars ſonnenſtäubchenſeine Fabrikat erzielen läßt, wie durch das nur
uns putentierte Luftdruckverfahren. Enthält doch 1 Gramm Keichardt-Kuakao nach mikroſkopiſchen Meſſungen vereidigter
Fachyelehrter bis zu 20 Milliurden Partikelchen, eine Kornfeinheit, die andere Fabrikate auch nicht annähernd aufweiſen.
Alle ſich mit dieſen Tutſachen in Widerſpruch ſetzenden Vrhauuptungen anderer Fabriken bilden eine unlautere Reklame
im Sinne des Wetthewerbgeſetzes.

Die unerläßliche Vorbedingung für die ideule KRornfeinheit des Keichardt Kakaos beſteht außerdem aber in einer
unge mein ſargfältigen Behandlung und Reinigung des Kohmuterials. Schon die Auswahl der Vohnen beim Einkauf
geſchieht nach Grumdſätzen, die weit über den Rahmen der ſonſt im Kakaohuandel üblichen Ounlitätsprüfung hinausgehen.
Ebenſo peinlich wird bei der Keinigung der Vohnen verfauhren. Indeſſen nicht nur um der Erzielung höchſter Korn-
feinheit, ſondern auch um der Appetitlichkeit willen befolgen wir hierin bereits ſeit jeher auf das genaueſte die Vor-
ſchriften, die auf den internationalen RVongreſſen leider immer noch erſt als erſtrebenswertes Ziel ins Auge gefaßt ſind,und beleitigen dadurch im Kukuogetränk den ungenießbauren Vodenſatz völlig. Die in Betracht kommenden Berſchriſten

gehen duhin, daß die Rohbohnen nuch der Röſtung nicht nur von ihren Schalen, ſondern auch von den die völlige
Keinheit und den Genußwert beeinträchtigenden Sumenhäutchen und Keimen befreit werden ſollen.

Wie weit die übrige Induſtrie bei ihrer Fabrikation im allgemeinen von dieſem Keinheitsidral entfernt iſt,
ergibht ſich aus der Tutſache, daß ſich ihre Keinheitsvorſchriften darauf beſchränken, lediglich eine Entfernung der
Schalen zu fordern.

Die ſorgfältige Auswahl und peinliche Reinigung des Rohmaterials ſetzt uns in den Stand, ebenfalls mit
vollltem Rechte zu ſagen

der Reinste
(beim Leipziger Turm) und
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Gedenktage.
2. April.

Karl der e geboren.
Der Liederdichter Paul Fleming geſtorben.
Der Dichter Ludwi
Der franzöſiſche
ſtorben.
Der Dichter Hoffmann von Fallersleben geboren.
wo nordiſche Märchendichter Hans Chriſtian Anderſen

eboren.
1806. Der Dichter Friedrich Halm geboren.
1814. n Napoleons I. durch den Senat.
1826. ger eorg II. von Sachſen-Meiningen geboren.
1910. ſe Sozialpolitiker Paſtor Friedrich v. Bodelſchwingh ge

orben.

742.
1640.
1719.
1791.

1798.
1805.

Gleim geboren.
taatsmann Graf von Mirabeau ge

Tagesſpruch:
Ein Vater ſoll zu Gott an jedem F beten?
„Herr, lehre mich, dein Amt beim Kinde recht r r

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 1. April 10912.

Der neue Direktor des Stadtgymnaſiums,
Herr Profeſſor Karl Schmidt vom Schillergymnaſium in
Münſter i. Weſtf., ſteht, wie bereits mitgeteilt, im 39. Lebens-
jahre. Geboren iſt er in Göttingen. Er beſitzt die vollen Fakultas
in Lateiniſch, Griechiſch und Deutſch und in Religion für die
mittleren Klaſſen. Sein Seminarjahr brachte er in Hannover
zu, ſein Probejahr am Gymnaſium in Celle. Seit Jahren iſt er
Profeſſor in Münſter in Weſtfalen.

Sür ein Militärflugzeug „Halle a. d. S.
wurden geſtern, Sonntag, beim 23. Stiftungsfeſte des Damen
Friſier- und Perückenmachervereins von 1889 auf
Anregung drs Vorſitzenden nach einer auf die nationale Be
deutung einer Luftflotte für unſer Heerweſen hinweiſenden An
ſprache 12,50 Mk. geſammelt und in der Geſchäftsſtelle der
„Halleſchen Zeitung“ eingezahlt. Das Feſt fand im „Auguſtiner-
bräu“ ſtatt. Weitere Beiträge für ein Militärflugzeug „Halle“
werden in der „Halleſchen Zeitung“ angenommen.

Jn Spergau bei Corbetha, einem Orte von etwa 1000 Ein-
wohnern, kam am Schluß eines Familienabends Herr Paſtor
Ballin auf die Rüſtungen im Auslande und das Beiſpiel von
Leipzig, Magdeburg und Hannover zu ſprechen. Es wurde von
allen Teilnehmern zu einem Beitrage für ein Luftſchiff beige-
ſteuert, das möglicherweiſe den Namen „Halle“ führen ſolle. Zur
Nachahmung empfohlen!

Teilweiſe Mondfinſternis am 1. April 1912.
Wie bereits mitgeteilt wurde, beginnt die Mondfinſternis

am heutigen Montag-Abend um 10 Uhr 26 Minuten; die Mitte
der Finſternis findet um 11 Uhr 14 Minuten ſtatt. Um 3 Minuten
nach Mitternacht am 2. d. M.) iſt die Erſcheinung zu Ende. Die
Angaben ſind in mitteleuropäiſcher Zeit gemacht und gelten für
alle Orte. Der Mond ſteht bei Beginn der Finſternis bei uns
ſchon hoch am Himmel. Die Größe des verfinſterten, ſegment-
artigen Teiles iſt im Verhältnis zum helleuchtenden Reſte nur
gering: ſeine größte Breite (die Pfeilhöhe des Segments) beträgt
nur zwei Zehntel des Monddurchmeſſers. Der nähere Verlauf
der Erſcheinung kann am beſten ſo dargeſtellt werden: Man denke
ſich die Vollmondſcheibe als Zifferblatt einer Uhr, das ſo gerichtet
iſt, daß 12 Uhr mit dem nördlichſten Punkte des Mondes
zuſammenfällt. Das Zifferblatt denken wir uns in üblicher
Weiſe in 60 Minuten eingeteilt. Dann beginnt die Verfinſterung
bei „30 Minuten“ und endet bei „21 Minuten“. Die Finſternis
iſt in ganz Europa ſichtbar, ferner in der weſtlichen Hälfte Auſtra-
liens, in Aſien, im Jndiſchen Ozean, in Afrika, im Aktlantiſchen
Ozean und in Südamerika.

Von der Univerſität Halle.
Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen wurde den

Herren: Walter Prinz aus Erfurt, Bruno Schmidt aus
Aſchersleben, Wladimir Georgewitſch aus Belgrad (Serbien)
und Ernſt Wei ß aus Hamburg von der philoſophiſchen Fakultät
der Doktorgrad erteilt.

Herr Geheimrat Dr. med. Adolf Seeligmüller, a. o. Pro
feſſor für Nervenheilkunde und Elektrotherapie an der Univerſität
Halle a. S., vollendet heute, am 1. April, das 65. Lebensjahr.
linfern herzlichſten Glückwunſch!

Ordensverleihung. Dem Königl. Zollſekretär Herrn
Hohmuth in Halle a. S., der zum 1. April d. Js. in den Ruhe-
ſtand tritt, ift der Königl. Kronenorden 4. Klaſſe verliehen
worden.

Dienſtjubiläum. Von den Trothaer Lehrern feiern heute
die Herren Fachmann, Fintzſch, Karbaum und Krug
ihr 25jähriges und Herr Lebe ſein 40jähriges Dienſtjubiläum.

Berufsjubiläum. Der Buchdruckerfaktor Hermann Knöchel
begeht heute, am 1. April, ſein 50jähriges Berufs-
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jubiläum. Bald 45 Jahre iſt der Genannte in der Buch
druckerei des Waiſenhauſes tätig und wurde für ſeine
langjährige Wirkſamkeit hier vor einigen Jahren durch das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens ausgezeichnet. Wir wünſchen, daß
der Jubilar in körperlicher und ges le auch noch den
Tag feſtlich begehen kann, an dem er 50 Jahre ununterbrochen in
der Buchdruckerei des Waiſenhauſes tätig iſt.

Geſchäftsjubiläum. Heute Montag feierte die am 1. April
1887 begründete, in Halle befindliche Firma Alwin Koch,
Mineralöle und Landesprodukte im großen, ihr 25jähriges Ge-
ſchäftsjubiläum. Der Gründer, Herr Alwin Koch, ſteht auch heute
noch in gleicher Rüſtigkeit und Tätigkeit der Firma vor.

Städtiſche Straßenbahn. Vereinnahmt wurden im März
1912: 45 263,75 Mk., Am März des Vorjahres 42 004,25 Mk., alſo
mehr im März dieſes Jahres 3259,10 Mk. Jm erſten Vierteljahr
1912 wurden vereinnahmt 132 927 Mk. gegen 123 215,38 Mk. im
gleichen Zeitraum des Vorjahres; mehr alſo im erſten Viertel-
jahre 1912: 9712,47 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E.-G. Stadtbahn Halle
betragen: vom 1. bis zum 31. März 1912 89 996,65 Mk., vom
1. bis zum 31. März 1911 78 693,70 Mk., mehr 1912 11 302,95 Mk.
Vom 1. Januar bis 31. März 1912 249 038,15 Mk., vom 1. Januar
bis 31. März 1911 222 322,70 Mk., mehr 1912 26 715,45 Mk.

Die in ſtädtiſcher Verwaltung ſtehende Marienſtiftung
gewährt zwei aus der aus der erſten oder zweiten Klaſſe der hie-
ſigen Volksſchulen abgehenden Schülerinnen ohne Unterſchied des
Bekenntniſſes, die ſich während ihrer Schulzeit durch Fleiß, Sitt-
ſamkeit und Ordnungsliebe ausgezeichnet haben, eine Prämie in
Höhe eines Teiles der Zinſen des nahezu 4000 Mk. betragenden
Kapitals. Dieſe Oſtern erhielten die Prämien in Höhe von zu
ſammen etwa 85 Mk. zwei Schülerinnen der Volksſchule im Vor
ort Trotha.

Vom Bauen. Auf dem Steinweg fallen drei alte Häuſer:
Nr. 12, vordem dem Tiſchlermeiſter Franke, jetzt dem Photo
graphen Schröder gehörig, Nr. 18, dem Kaufmann Später ge-
hörig, und Nr. 45, der Witwe Fahlberg gehörig. An Stelle dieſer
Häuſer, mit deren Abbruch morgen begonnen wird, erſtehen Ge
ſchäfts- und Wohnhäuſer. Dann wird gleich nach den Oſterfeier
tagen mit dem Bau von vier neuen Häuſern mit Hintergebäuden
Steinweg 19 und 20, der Aktiengeſellſchaft für Grundſtücksver-
wertung, begonnen werden, da die beabſichtigte Anlegung einer
neuen Verbindungsſtraße durch die Franckeſchen Stiftungen
S Steinweg und Lindenſtraße ſich nicht hat ermöglichen
aſſen.

Die Ausſtellung verbeſſerter Frauenkleibdung, die der
Halleſche Dürerbund in der Schule in der Dreyhaupt-
ſtraße veranſtaltet, iſt heute Montag früh 10 Uhr eröffnet worden.
Sie iſt täglich von früh 10 Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet und
dauert bis zum 10. April. Die meiſten Gegenſtände, die zum Teil
auf der internationalen Hygiene- Ausſtellung in Dresden bereits
ausgeſtellt waren, hat der deutſche Verband für Ver
beſſerung der Frauenkleidung und Körper-
kultur der Frau ausgeſtellt. Der Mädchen-Wandervogel
hat einige Wanderausrüſtungen ausgeſtellt. Mehrere Halleſche
Geſchäfte: Bruno Freytag (Kleider nach Entwürfen Halleſcher
Frauen), H. Schnee Nachf., A. Huth u. Co. (Unterkleidung uſw.),
Julius Bacher, H. C. Weddhy-Pönicke (Dr. Lahmanns Unter-
kleidung) und verſchiedene Schuhwarenhäuſer (Reform-Sandalen
und orthopädiſche Stiefeln) bereichern die Ausſtellung.

Umlegung eines Schornſteins. Morgen, Dienstag, nach
mittag 3 Uhr wird der große Schornſtein der Gebr. Jentzſch
auf dem Fabrikgrundſtück vor dem Kirchtor niedergelegt. Be
kanntlich werden die Gebäude auf dieſem Grundſtück, das teil
weiſe der Straßen und Brückenerweiterung dient, abgebrochen.
Die Niederlegung eines Schornſteins iſt ein ſeltenes Schau-
ſpiel, das ſich gewiß mancher nicht entgehen laſſen wird.

Winter-Abſchiedskommers des Halleſchen Ruderklubs.
Eine feſtliche Menge, die Galerien dicht beſetzt von Damen, füllte
am 30. März die „Thaliaſäle“, um mit dem Halleſchen Ruderklub
durch einen Kommers den Winter zu verabſchieden, ſoweit dieſes
eben von Wirkſamkeit für die Vereine iſt. Eine große Anzahl
hieſiger und auswärtiger Rudervereine war durch Abordnungen
vertreten. Andere befreundete Vereine hatten ſich angeſchloſſen.
So waren u. a. erſchienen der Vorſitzende des Preußiſchen Be
amtenvereins Herr Geheimrat Menzel, ſowie der Vorſitzende
des Wehrkraftvereins „Jungdeutſchland“, Herr Major von Poſer
und Nädlitz. Ein umfangreiches, ungemein anſprechendes Pro
gramm war für dieſen Abend entworfen und künſtleriſche Kräfte
hatten ſich zur Verherrlichung dieſer Veranſtaltung in deren
Dienſt geſtellt. Die Kapelle der 75e r unter Herrn Muſik-
meiſters Steuer Leitung bot klangſchöne, melodienreiche
Muſik. Der Verein „Sang und Klang“ mit ihrem Lieder
meiſter Reuter erfreute durch ausgezeichnet eſungene Männer-
chöre. Frl. Hausmann und Herr Regiſſeur Stahlberg
vom Stadttheater riefen durch ihre munteren Geſangsvorträge
ſtürmiſchen Beifall hervor. Der Vorſitzende des Halleſchen Ruder
klubs, Herr Fabrikbeſitzer Stephan, pries den idealen und
praktiſchen Wert des Ruderns mit begeiſternden Worten und
ließ dieſe ausklingen in ein kräftiges Hoch auf den Kaiſer, den
Schirmherrn und Förderer des Ruderſports. Eine prächtige
Huldigungsgruppe gab der Feſtrede einen würdigen Abſchluß.
Herr Fabrikbeſitzer Graeb gedachte der Gäſte, für die Herr
Major von Poſer, zugleich im Namen des von ihm ver
tretenen Jugendpflegevereins, dem Ruderklub herzlich ob der

Einladung und der freundlichen Aufnahme dankte. Herr Vank
direktor Fuß weihte mit launigen Worten ſein Glas den
Damen. Gewandte Turner des Halleſchen Ruderklubs führten
ſchwediſche Freiübungen und Kaſtenſprünge vor. Sehr nett war
das Turnfeſt am deutſchen Kongo, das ungemeine Heiterkeit her
vorrief. Aber auch das Stück „Verſprechen hinterm Herd“ wurde
ſehr beifallswürdig aufgeführt. Der allgemeine Geſang von
Liedern umrahmte die Darbietungen, die erſt längſt nach Mitter-
nacht ihr Ende erreichten. Jn einer Feſtzeitung werden die
inneren Angelegenheiten des H. R.C. in fein-humoriſtiſcher
Weiſe gekennzeichnet. Der Abſchiedskommers war in jeder Art
vortrefflich gelungen, nun iſt die Zeit der Vorbereitungen für
Ruderregatten und die Waſſerwanderungen. Möge der Halleſche
Ruderklub ſein weitgeſtecktes Ziel erreichen.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag Künſtler
onzertt.

Walhallatheater. Es ſei nochmals darauf hingewieſen,
daß heute abend Herr Direktor Alfred Halm mit ſeiner erſt
klaſſigen Geſellſchaft vom „Neuen Berliner Schauſpiel-Haus“
ſein hieſiges Gaſtſpiel mit der urkomiſchen Burleske „1 000 000
beginnt. Aus den Preſſeſtimmen anderer Städte von Paris,
Berlin, Hamburg uſw., wo das Stück wochenlang auf dem Spiel
plan ſtand, dürfte es auch hier in Halle einen durchſchlagenden
Erfolg erzielen. Vorverkauf zu bekannten Zeiten an der
Tageskaſſe.

Herr Guſtav Fricke, früher Studierender in Halle a. S.,
jetzt Darſteller am Deutſchen Theater in Berlin, hatte für geſtern
Sonntag zu einer VortragsMatinee nach der „Tulpe“ einge-
laden. Viele waren dieſer Einladung gefolgt. Balladen von
Goethe, ein Märchen von Oskar Wilde und zwei Dichtungen von
Alphonſe Daudet vermittelte der junge Künſtler den Hörern.
Das überſchäumende Temperament des Herrn Fricke war einer
gewiſſen Abgeklärtheit, wie ſie gerade die Goetheſchen Dichtungen
verlangen, etwas abträglich und es hinderte ihn auch da und dort
an deutlicher Wortausſprache. Am wirkungsvollſten waren die
in erzählendem Tone vorgetragenen Sachen von Wilde und Dau-
det. Die Hörer ſpendeten dem jungen, vielverſprechenden Künſt
ler ermutigenden Beifall.

Kaiſer-Panorama, Große Ulrichſtraße 4/5. Jn dieſer
Woche geht die Reiſe nach dem ſchönen Tirol, nach Meran und
ſeiner reizvollen Umgebung, zur Gilfpromenade und der Kur-
hauspromenade, zum Schloß Tirol, zur Jffingerhütte und Os-
waldsſcharte, zur wunderbaren Gaulſchlucht bei Lanna und aufs
St. Vigiljoch. Man klettert im Hühnergrat, Hahnetikamm uſw.,
beſichtigt auch die großartige Gletſcherſpalte am Gfalleitferner
in eiſiger Tiefe, beſucht die Stettinerhütte und geht nach Pfoſſen-
tal. Entzückende photoplaſtiſche Naturaufnahmen. Nächſte Woche:
Eine Nordlandreiſe nach dem ewigen Eis.

Das Neueſte im Bilde. Jn den Schaufenſtern der „Halle
ſchen Zeitung“ ſind folgende Bilder ausgeſtellt: Waſſereinbruch in
die Berliner Untergrundbahn; Eiſenbahnunfall in Amerika;
Graf Wolff-Wetternich; Frühlingsmeeting in Potsdam; Kaiſer
Wilhelms Ankunft in Venedig; Eine intereſſante Sprengung.

Die Knaben-Turn- und Exerzierſchule, von Viktor Gabler
hielt am Sonntag nachmittag im „Wintergarten“ ihre Oſter-
prüfung ab, die von Eltern und Angehörigen der Schüler zahl
reich beſucht war. Dieſe Schule will Knaben im Alter von 6 bis
14 Jahren die Bewegung in freier Luft und fröhliche Geſelligkeit
verſchaffen, die den Kindern Kraftgefühl und Luſt zur Betäti-
gung geben ſollen. Das Auftreten, die Haltung und die Uebungen
der kleinen Soldaten waren ſtraff und gewandt, mit militäriſchem
Zuſchnitt; man kann die Schule wohl als eine Vorſchule für den
Militärdienſt bezeichnen. Die Vorführungen waren von der
größten Mannigfaltigkeit, dabei war auf geſundheitfördernde
Bewegungen auch Gewicht gelegt, wie Atmungsübungen und An-
ſchlagsübungen, der Exerzierſchritt mit Rumpfbeugen und
edrehen zeigten. Auch mit den Waffen verſtanden die Schüler
ausgezeichnet und mit großem Eifer umzugehen, beiſpielsweiſe
mit dem Florett. Der Unterrichtskurſus hat heute Montag be-
gonnen.

Tödlicher Unfall. Eine junge Polin, die auf dem Gute
Granau, in der Nähe der Pfännerſchaftlichen Grube AltZſcherben
mit Feldarbeiten beſchäftigt war, wollte ſich kürzlich die Koks-
anlage dieſer Grube näher betrachten, fiel aber dabei in ein mit
glühendem Koks gefülltes Koksloch, wobei ſie ſich ſo ſchwere Brand
wunden zuzog, daß ſie ſofort in die Halleſche Klinik gefahren
werden mußte, wo ſie aber jetzt ihren ſchweren Leiden erlag.

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden zwei Hand-
leiterwagen ohne Deichſeln. Jn der NMagdeburgerſtra
ſtürzte am 30. März ein Pferd. Jn der Leipzigerſ
wurde ein Jagdhund von der Straßenbahn überfahren. Jn der
Delitzſcherſtraße wurde ein Geſchirrführer von einem Wagen der
Stadtbahn infolge eigener Unachtſamkeit angefahren und leicht am
Kopfe verletzt. Jn der Merſeburgerſtraße brach ein Maſt der
Stadtbahn ab und ſtürzte um. Eine Gaslaterne wurde in der
Lindenſtraße umgefahren. Durch den heftigen Sturm wurde
am Sonntag ein Markiſenſchutzblech in der Ludwig-Wucherer-
ſtraße herabgeriſſen. Auch wurde eine auf dem Dache des
Feuerwehrgebäudes in der Margaretenſtraße befindliche Laube
vom Sturme herabgeworfen. Die Holzumrahmung der Dampf-
überführung an der weſtlichen Eiſenbahnbrücke in der Delitzſcher
ſtraße geriet am Montag früh in Brand. Die Feuerwehr löſchte
ihn in kurzer Zeit ab. Am Montag früh erlitt ein junger Mann
auf dem Marktplatz einen Krampfanfall und verletzte ſich beim
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fallen am Kopfe. Ein Arbeiter erlitt durch Herabfallen von
köbeln von einem Wagen in der Ladenbergſtraße Verletzungenn Kopfe. Am Sonnabend wurde ein Maler beim dnſtehen

eines Tores an der ZentralWerkſtätte durch den Sturm von der
Reg herabgeworfen. Er ſtieß mit dem Kopfe gegen eine ſcharfe

te und verletzte ſich ſo, daß er nach der Klinik üwerben mußte. hie ſich ſo, daß ch der Klinik übergeführt

Kus den Vereinen.
Kaufmänniſcher Verein zu Halle g, S. (e. V.),aſeſtſäten die Entlaſſungs-

ier der älteren Schüler der Fortbildungsſchule und des Jugend
eims ſtatt. Die Geſangsabteilung des r Drigent:

r Max Schulze) brachte ein Chorlied zu Gehör, der Schulleiter
v Oberlehrer a. D. Rienau hielt die

klamationen und n Die kaufmänniſche Fortbildungs-
r beſteht 45 Jahre. ie Schule hat 11 laſſe und

Abendkurſe, 20 Lehrer unterrichten. Die Tagesklaſſen be
350, die Abendkurſe 270 Schüler. Von den über 100 zur

Entlaſſung kommenden jungen Leuten erhielten 88 Prämien aus
Mitteln der Paul Hoffmeiſter-, Otto Gille- und Ernſt Hagßen-

jerStiftung. Ein neues Schauſpiel: „Handel und Wandel“ von
ul Riemer, Sekretär des Vereins, gelangte zur Aufführung

und erntete großen Beifall.
Die hieſige Verwaltungsſtelle der Kranken

und Begräbniskaſſe des Verbandes deutſcherHandlu ngegevi lfen, E. H., hielt in „Mars-la-Tour“ ihre
ordentliche Hauptverſammlung ab. Die Mitgliederzahl betrug
Ende 1911 618. Zur Anmeldung gelangten 730 (im Vorfjahre 650)
Kvankenfälle, darunter eine Anzahl Fälle, welche größere Auf
rer erforderten. Den Einnahmen von 18 724 Mk. ſtanden
15 849 Mk. Ausgaben gegenüber. Bei der Vorſtandswahl wurden
die bisherigen Mitglieder Georg Voigt als Verwalter, Franz
Winkler als Stellvertreter, Max Müller, Jnhaber der Geſchäfts
ſtelle des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen, Leipziger
Straße 84, als Kaſſierer, Adolf Herrmann und Fritz Kornacher
als Beiſitzer und Rechnungsprüfer berufen.

Der kaufmänniſche Verein für weibliche An
lam hielt in den Räumen ſeines Heimes ſeine 10. Haupt
verſammlung ab. Der ſich ſtetig vorwärts entwickelnde Verein
hat ſich mit vielen ſogialpolitiſchen Arbeiten befaßt und die Jnter-
eſſen der weiblichen Handelsangeſtellten vertreten. Seine Unter
richtskurſe waren ſtets gut beſucht, die Stellenvermittlung, die
auch Nichtmitgliedern offen ſteht, wurde ſtark benutzt, die Zimmer
des Heimes waren immer beſetzt und der Mittagstiſch mit 1300
Portionen mehr in Anſpruch genommen als vergangenes Jahr.
Auch das geſellige Leben zeigte erfreuliche Regſamkeit. Das gleich
gute Bild vergegenwärtigte der Kaſſenbericht mit einem Umſatz
von 11 862,28 Mk.

Künſtlerverein guf dem Pflug. Auf dem letzten
Geſchäftsabende wurde über folgende Gegenſtände beraten und
beſchloſſen: Beteiligung an einer Kunſtausſtellung in Magdeburg,
Moritzburg-Feſt mit Vortrag über Kardinal Albrecht, Stellung
des Künſtlervereins auf dem Pflug im Hableſchen Kunſtleben.
ſager fand eine Vorſtandserſatzwahl und Mitgliederaufnahme
tatt.

Fußballſport. Wacker ſchlägt Cricket-Vik-
torig mit 4:3. Die erſte Zwiſchenrunde zur Meiſterſchaft
des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine kam am geſtrigen
Sonntag zum Austrage. Wacker gewann gegen dir Magdeburger
Cricket-Viktorig mit 4: Zur Pauſe ſtand das Spiel 1:1,
Magdeburg ſchoß einen 11-Meter-Ball daneben, Halle konnte einen
11Meter-Vall zum Tore verwandeln.

Vereins-Anzeiger.
Sozialer Ausſchuß Vereinigung nationaler Arbeiter und An

geſtellten-Korporationen). Am 3. April, 815 Uhr, im Reſtaurant
„Marslatour“ Vortrag von Fräulein Beauvais über: „Er-
fahrungen und Eindrücke der Ausſtellung in Berlin: Die Frau
in Haus und Beruf.“

Halleſcher Geflügelzüchter-Verein.
verſammlung.

Aus dem CLeſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
e ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein

Am 3. April, 816 Uhr, Haupt

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor ung dem Publikum gegenüber.)

„Die ſchöne Helena“ im Stadttheater.
Da kein anderer Beſucher der Helena- Aufführung öffentlich

das Wort ergreift, ſo muß ich es tun: Jch weiß nicht, ob die
Polizeiverwaltung gegen eine derartige Aufführung einſchreiten
kann, auf der Grenze des polizeilich Erlaubten bewegt ſich dieſe
Schauſtellung ſicherlich. Aber die Herren Militärs und alle
treuen Anhänger unſeres alten Kaiſers rufe ich auf: Können Sie
es dulden, daß das Wort unſeres ſterbenden Kaiſers: „Jch habe
keine ZJeit, müde zu ſein“, dem troddelhaften König Menelaus in
den Mund gelegt wird? Wenn Sie ſpäterhin in einer Anſprache
jenes rührende Wort treueſter Pflichterfüllung erwähnen werden,
wird die Erinnerung an dieſe Parodie vor dem geiſtigen Auge
Jhrer Hörer aufſteigen! Die Herren Geiſtlichen der Stadt rufe
ſch'auf: Sehen Sie ſich dieſe Aufführung an, die viermal auf dem
Spielplan gerade der Karwoche ſteht, und fragen Sie ſich, ob die
Kirche Jeſu Chriſti nicht jede Achtung verlieren muß, wenn ſie
nicht lauten Proteſt einlegt gegen Schauſtellungen, in denen eine
Anzahl junger Mädchen unter einem durchſichtigen Schleier vor
dem Publikum tanzt, der den völlig nackten Körper bis zur Bruſt
hinauf ſeben läßt und beim Tanzen noch ſoweit gehoben wird, daß
man den ſchmalen Zeugſtreifen ſteht, mit dem eben nur die Ge
ſchlechtsteile bedeckt ſind. Den Dürerbund rufe ich auf, der ſo
energiſch gegen die Entkleidungsſzenen der Kinos eingeſchritten
iſt Können Sie es dulden, daß eine ſolche Entklerdungéſzene bei
elektriſcher Beleuchtung in Wirklichkeit vor dem Publikum ſich voll
zieht, und zwar auch vor jugendlichen Perſanen beiderlei Ge
ſchlechts Die Väter und Mütter rufe ich auf: Steigt Jhnen
nicht die Schamröte ins Geſicht, wenn das Bild „Leda mit dem
Schwan als „nettes Familienbikd“ vorgeführt wird? Wollen
Sie, daß Jhre Söhne durch den mit allem Raffinement in die
Länge gezogenen Ehebruchsakt ſo aufgeregt werden. daß man fich
nicht wundern kann, wenn ſie nachher zu unſittlichem Tun verlockt
werden? Haben Sie doch Erbarmen mit den jungen Leuten! Sie

eſtanſprache. Es folgten

kennen doch die geſchlechtlichen Nöte des jungen Mannes! Alles
in allem: Wir können doch nicht wollen, daß unſere Jugend noch
mehr verdorben wird. Wer alſo helfen kann, der helfe. m.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Die Eröffnung der Jnternationalen Hygiene- Ausſtellung

in Rom. Der König und die Königin von Jtalien eröffneten
am 91. März die ausländiſchen Abteilungen der Jnter-
nationalen Hhygiene-Ausſtellung. Bei dem Beſuche der
deutſchen Abteilung zeigten die aielateh beſonders leb
haftes Jntereſſe für die Statiſtiken der Infektionskrankheiten
und die zahlreichen Photographien, die über die gefährlichſten
Krankheiten und deren Bekämpfung unterrichten.

Börſen- und Handelsteil.
Verſalzung des Flußwaſſers durch die Endlaugen

der Chlorkaliumfabriken.
Unter dieſer Ueberſchrift geht uns folgender Artikel mit der

Bitte um Abdruck zu:
„Auf die Angriffe, die in dem Artikel b r Be

ginn der Papierinduſtrie“ gegen die Papierfabrikanten in
Nr. 114 der „Halleſchen Zeitung“' vom 8. März l. Js. erhoben
werden, im einzelnen zu antworten, muß den e e
überlaſſen bleiben. Hinſichtlich des Profeſſor Mehner „Blockſchen
Verfahrens iſt die Darſtellung jedenfalls irreführend und lücken
dec Es handelt ſich jetzt nicht mehr um das erſte Patent von
1906, ſondern um das neue patentierte Verfahren von
1011, das auf Veranlaſſung des Herrn Handelminiſters von Amts
wegen auf einem fiskaliſchen Bergwerk ehe wurde. Es
iſt auch von Profeſſor Dr. Vogel in Berlin, dem ſtändigen Ver-
treter der Kali- Intereſſenten in den verſchiedenen Konzeſſions-
verfahren, in einem der letzten Termine zugegeben worden, daß
ſich das Verſatzmaterial jetzt im Gegenſalz zu früher genügend
verhärte, jedoch ſeien die Gruben nicht imſtande, die ungeheuren
Maſſen von Verſatzmaterial vollſtändig aufzunehmen. Daß aber
dieſer Einwand nicht ſtichhaltig iſt, vielmehr das Verfahren ſehr
wohl brauchbar erſcheint, geht aus dem nachfolgenden Wortlaut
der Rede des Herrn Handelsminiſters Sydow im
Abgeordnetenhaus vom 27. Februar l. Js. hervor,
der ausdrücklich feſtſtellt, daß es vorausſichtlich möglich ſein wird,
ein geeignetes und wirtſchaftlich erträgliches
Verfahren für die Verarbeitung der Endlaugen
zu finden, ſobald die Not wendigkeit hierfür vorliege, die
vald als gegeben bezeichnet wird. Es wird ſich alſo die Kali-
induſtrie, wenn die jetzt in der Provinz wiederholt abgelehnten
Geſuche um Errichtung von Chlorkaliumfabriken unter Einleitung
der Endlaugen in die Flüſſe von der Beſchwerdeinſtanz, dem Herrn
Handelsminiſter, ebenfalls abgelehnt werden, doch endlich ge
zwungen ſehen, dies neue Verfahren auch wirklich anzuwenden
und die Koſten hierfür zu bewilligen, falls ſie es nicht vorzieht,
den viel koſtſpieligeren Ableitungskanal für die Endlaugen
bis in die Nordſee zu erbauen, der ſich im allgemeinen Jnduſtrie-
Abwäſſerkanal herausbilden könnte. Dies wäre wohl die idealſte
Löſung der Abwäſſerfrage für die Zukunft! Da die Kaliinduſtrie
nicht nur durch Jnſerate, ſondern auch durch fortgeſetzte Artikel
in der Preſſe das Publikum für ihre Sache zu gewinnen ſucht,
ſo kann man nach den nachfolgenden Feſtſtellungen des Herrn
Handelsminiſters nur ſagen, die Kaliinduſtrie verſucht ſich hier
mit untauglichen Mitteln an einem untauglichen Objekt. Erreicht
hat ſie mit dieſer Kampfesweiſe jedenfalls gar nichts, abgeſehen
von den großen Koſten für die Jnſerate, und wird auch in Zu-
kunft nichts erreichen. Auch auf das Entgegenkommen der kleinen
nen Bundesſtaaten möge ſich die Kaliinduſtrie nicht allzuſehr ver-
laſſen. Denn wenn Preußen in dieſer Frage feſt bleibt, ſo müſſen
die Bundesſtaaten ſchließlich doch folgen, ohne daß ein beſonderes
Reichsgeſetz ſie hierzu zwingt. Der Wortlaut der Rede des
Herrn Handelsminiſters iſt folgender:

„Meine Herren, die Frage der Ableitung der Kaliendlaugen
beſchäftigt das mir unterſtellte Miniſterium ſeit einiger Zeit ſehr
lebhaft. Hier handelt es ſich in der Tat um einen ſehr erheblichen
Schaden, der durch die Verhärtung der Flüſſe infolge der über-
mäßigen Einleitung dieſer Endlaugen ſowohl die Landwirtſchaft
als auch die Jnduſtrie und die Trinkwaſſerverſorgung der Städte
trifft. Es hat ſich bereits in der Provinz Sachſen eine ſehr leb-
hafte Bewegung gegen den Fortbeſtand des bisherigen Zuſtandes
geltend gemacht, und ich kann nur erklären, daß ich dieſen Be-
ſtrebungen meine volle Sympathie entgegenbringe. Allerdings iſt
die Frage, wie dem für die Zukunft abzuhelfen ſei, nicht mit zwei
Worten zu beantworten. Jch weiß, daß die private Kaliinduſtrie,
die ja ein Hauptintereſſe an der Erlangung möglichſt weitgehender
Möglichkeiten für die Ableitung der Endlaugen hat, ſich mit der
Jdee trägt, einen Kanal zu bauen, der die Ableitung nicht bloß
bis an die Küſte der Nordſee, ſondern noch eine Reihe von Kilo-
metern ins Meer hinein bewerkſtelligen ſoll. Nach überſchläg-
licher Schätzung ſoll die Sache 100 bis 125 Millionen Mark koſten.
So opferwillig die Jnduſtrie auch ſonſt ſein mag, ſo zweifle ich
doch, ob man genügend viel Leute unter dieſen einen Hut bringen
wird. Außerdem hat natürlich eine ſo weite Ableitung auch tech-
niſch gewiſſe Bedenken.

Die andere Möglichkeit iſt das Verdampfen der Endlaugen.
Bis jetzt wird im allgemeinen von den Jntereſſenten behauptet,
das ſei entweder praktiſch nicht möglich oder unwirtſchaftlich.
Nach den Jnformationen, die ich mir verſchafft habe, wird es vor-
ausſichtlich möglich ſein, ein geeignetes und wirtſchaftlich erträg-liches Verfahren zu finden, ſobeld nur die Notwendigkeit dazu
vorliegt. Die Notwendigkeit wird ſich aber bald ergeben; denn es
iſt ganz unmöglich, den vielen neuen Chlorkaliumfabriken, die
Endlaugekonzeſſionen haben wollen, dieſe Konzeſſionen zu geben,
ohne weitgehende neue Mißſtände in dem von mir vorhin näher
angedeuteten Sinne hervorzurufen, Alſo dieſe Konzeſſions-
geſuche werden wahrſcheinlich ſchon in der Bezirksinſtanz auf er-
heblichen Widerſtand ſtoßen.

Nun iſt dabei noch eins zu erwägen. Die Frage wird prak-
tiſch nicht von Preußen allein gelöſt werden können; denn wir
bekommen die Flüſſe, an deren Oberlauf andere Staaten liegen,
die ebenfalls Kalibergbau treiben, zum Teil ſchon in einem ſo
verhärteten Zuſtande, daß das, was in anderen Staaten geſchieht,
ſchon genügt, um in Preußen Schäden hervorzurufen, auch wenn
wir ſelber nicht durch neue Konzeſſionen zur Verhärtung bei-
tragen. Außerdem muß man aber auch anerkennen, daß es,
wenn Preußen bereit iſt, bei ſich keine neuen Endlaugekonzeſſionen

an jenen Flüſſen zu geben, dann aber auch die Flage haben ſollte,
daß die Nachbarſtaaten in ähnlicher Weiſe vorgehen. Dieſe Frage
kann nicht von Preußen allein gelöſt werden. Wenn es nicht ge
lingt, im Wege der die Nachbarſtaaten zu ver

anlaſſen, auch ihrerſeits die End r einzuſchränken,
wie es Preußen u tun vorhat, ſo wird eben der Weg der Reichs
geſetzgebung beſchritten werden müſſen.“

Dresdner Bank.
Die Generalverſammlung am Sonnabend ſetzte die Dividende

auf 816 Prozent feſt. Auf Anfragen wurde vom Vorſtand u. a.
olgendes mitgeteilt: In den erſten beiden Monaten des laufen-den Jahres iſt der Umſatz um 13 Prozent gegenüber der Vor-

jahrszeit geſtiegen. Wenn auch infoge der geringeren Leb-
haftigkeit des Effekkengeſchäfts das Proviſionskonto im neuen
Jahre etwas zurückgeblieben ſein dürfte, ſo ſind dagegen infolgeder hohen Zinsſätze die Erträgniſſe auf Zinſen und Wechſellonto

ſehr gute. Auch waren wir trotz der ſchlechten Börſen in der
Lage, verſchiedene ältere Konſortialgeſchäfte vorteilhaft abzu
wickeln. Wir konnten ferner im neuen Jahre ein Anzahl neuer
Konſortialgeſchäfte eingehen und zum Teil mit Nutzen abwickeln.Wir halten die A usſichten, ſoweit ſich heute überhaupt ein

egrg en läßt, auch für den weiteren Verlauf des Jahres
ür gute,

Börſenfeiertage in Berlin.
Die Berliner Fonds- und die Produktenbörſe ſind, worauf

wir wiederholt hinweiſen, vom Donnerstag, den 4. April bis inkl.
Mantag, den 8. April, des Oſterfeſtes wegen geſchloſſen.

Dividendenvorſchläge für 1911.
Filter- und Brautechniſche Maſchinenfabrik vorm. L. A.

Enzinger in Worms a. Rh. und Berlin 18 (i. V. 14) Proz.
Maſchinenfabrik Mönus in Frankfurt a. M. 21 (i. V. 24) Proz.

Schriftgießerei Stempel 12 (i. V. 9) Proz. Kölniſche
Gum mifädenfabrik wieder 12 Proz. Bremer Chemiſche
Fabrik Hude 22 (i. V. 18) Proz. Neubeckumer Port-
land Zement- und Waſſerkalkwerke Zollern 6 (i. V. 5) Proz.
Vaterländiſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Elber-
feld 830 (i. V. 350) Mk. pro Aktie.

c

y. Anhalt-Deſſauiſche Landesbank.
lung erklärte ſich mit der Ausſchüttung einer Dividende von
616 Prozent einbverſtanden. Auf Anfrage aus dem Kreiſe der
Aktionäre wurde ſeitens des Vorſtandes mitgeteilt, daß ſich das
ſt in den erſten Monaten des laufenden Jahres in
normaler Weiſe abgewickelt habe, bis auf das Effektenkonto, deſſen
Umſätze infolge der immer noch nicht ganz beſeitigten politiſchen
Beunruhigung und der jetzigen Geldverhältniſſe ſich etwas er-
mäßigt haben. Dagegen weiſen alle andern Konten gegenüber
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Erhöhung auf. Man
dürfe deshalh wenn nicht unerwartete politiſche Ereigniſſe ein-
träten, auch für das laufende Jahr auf ein befriedigendes
Erträgnis rechnen.

y. Kaliausbeuten. Die Gewerkſchaft Alexandershall
verteilt für das 1. Quartal d. Js. eine Ausbeute von 200 Mk.
pro Kux. Die Kaligewerkſchaft Hanſa-Silberberg in
Empelde verteilt für das 1. Vierteljahr, d. Js. eine Ausbeute
von 125 Mk. auf den Kux.

y. Vraunſchweigiſche Kohlenbergwerke. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende für die Stammprioritätsaktien
auf 11 Prozent und für die Stammaktien auf 10 Prozent feſt.
Wie die Verwaltung mitteilte, iſt der Geſchäftsgang in den erſten
drei Monaten des laufenden Jahres ein zufriedenſtellender. Die
Verwaltung hofft, ein beſſeres Ergebnis zu erzielen als im Vor
jahre.

y. Deutſche Steingutfabrik, A.-G.. vorm. Gebr. Hubbe in
Neuhaldensleben. Jn der Subhaſtation wurde die Fabrik für
410 000 Mark an Direktor Karl Hubbe verkauft.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. April. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Die Generalverſamm-

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 1. April. Sofort: Hamburg 10,90

Magdeburg 11,05 April 1912: Hamburg 1d,75
Magdeburg 10,95 Februar-März 1913: Ham-
burg 10.20 Magdeburg 10,35 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 1. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack W Tendenz: ſchwach.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffingade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 14,45G, 14,55B. Aug. 14,77 6G, 14,80B.
Mai 14,55G, 24,57 B. Oktbr.Dez. 11,176 G, 11,20B.
Juni 4 606G, 14,65V. Jan. -März 11,22G, 11,27 B.

Tendenz: ſchwach.

Hamburg. 1. April. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
April 14 406. Auguſt 14,82 G.
Mai 14,57 G. Okt.-Dez. 11,17 G.
Juni 14,62 G. Jan. -März G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. April. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.

67 Dezember 68September 6854 WMarz 6733 Tendenz: ruhig.

Berliner Fondsbörſe. 5
Berlin, 1. April. (Eigener Drahtbericht.)

Es mangelte an anregenden Nachrichten, um dem Börſen-
verkehr neue Käufer zuzuführen. Demgemäß machte ſich eine
gewiſſe Unſicherheit durch eine einheitliche Kursbewegung be-
merkbar. Auf dem Bahnen- und Bankenmarkte waren Kursbeſſe
rungen zu verzeichnen. Dagegen hatten Montanwerte ſchon zu

Tendenz: ruhig.
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Anfang unter Realiſierungen zu leiden. Namentlich waren
Gelſenkirchener angeboten. Elektrizitätsaktien ſtellten ſich durch
weg etwas höher. Recht lebhaft geſtaltete ſich der Verkehr am
Schiffahrtsaktienmarkte, wo Hanſa im Zuſammenhang mit dem
11prozentigen Kuponabſchlag ſtark begehrt waren, während Ham-
bürger Paketfahrtaktien wegen des Vorgehens der Vereinigten
Staaten von Amerika gegen den ſog. ausländiſchen Schiffahrts-
truſt ſich abſchwächten. Durch entſchiedene Feſtigkeit zeichneten
ſich amerikaniſche Bahnen aus, ebenſo Canada. Jm Verlaufe er
mattete die Haltung n als Befürchtungen laut wurden
hinſichtlich der Verſchlechterung des Newyorker Geldmarktes, die
naturgemäß nicht ohne Rückwirkung auf den hieſigen Marktbleiben würde. Der Newyorker Bankausweis vom Sonnabend

befriedigte nicht. Die Kurſe bröckelten ab, namentlich auf dem
Montanaktienmarkte. Von Banken erfuhren nen
Bankverein einen auffälligen Rückgang von 144 Prozent. ie
Spekulation nahm eine abwartende Haltung ein. Tägliches Geld
bedang am Vormittag 8--714 Prozent und war an der Börſe zu
624 Prozent geſucht. Privatdiskont 458 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. t. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz für Weizen war feſter, da die ausländiſchen
Offerten erhöht waren und auch wieder etwas Exportnachfrage
hervortrat. Roggen ſchloß ſich der Aufwärtsbewegung, wenn auch
in weniger ſtarkem Maße, an. Hafer ſtieg auf Deckungen. Mais
und Rüböl hatten ruhigen Verkehr. Wetter: regneriſch.

Getreidevorräte am 31. März. Weizen 13 781 (mehr 3561)
Tonnen, Roggen 22 508 (mehr 12 038), Hafer 16 371 (mehr 11 545),
Gerſte 3455 (mehr 1754) und Mais 2794 (mehr 850) Tonnen.

Mittagsbörſe.
Koggen:

Tendenz: ruhig.
Mat 193,75

Weizen:
Tendenz ruhig.

Mai 220,50

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Mai 196,00
Juli 221 50 Zu 195,25 Juli 196,25 .4.September 206,26 4. eptember 176,50 4.

Mais: Rüböl:Tendenz ruhig.

Mai 169 75 MaiJuli 15850 JuliSchlußbörſe.
doggen:

Tendenz: beh.
Mai 193 75 Mai 197,25

Juli 221,75 Juli 195,50 Juli 197,50
September 206,00 September 176,50 A.

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: geſch.

Mai MaiJuli A. Oktober
Letzte Draht- und Hernſprech-

Nachrichten.
Zur Bergarbeiterbewegung.

S Barſinghauſen, 1. April. Heute früh erſchien der größte
Teil der abgekehrten Bergleute des Deiſterreviers vor der
Berginſpektion und bat um Wiedereinſtellung,
nachdem ſich bereits in den letzten Tagen hundert Arbeits-

Tendenz: geſch,

Weizen:
Tendenz: beh.

Mai 221,25

Hafer:
Tendenz: feſt,

Die Annahme könne nur nach und nach

willige zur Arbeit gemeldet hatten und die Streikleitung in
mehreren Verſammlungen die Wiederaufnahme der Arbeit
empfohlen hatte. Es wurde ihnen mitgeteilt, daß das Werk
nicht in der Lage ſei, die Leute ſofort wieder einzuſtellen.

erfolgen.Prag, 1. April. Mit Rückſicht auf die ſchwebenden
Einigungsverſuche nehmen die Bergarbeiter im böhmiſchen
Kohlenrevier eine ruhige, abwartende Haltung ein. Die
Lage hat ſich gegen Sonnabend gebeſſert. Jn Kladno
ſprachen ſich die geſtrigen Verſammlungen der Bergleute
gegen den Streik aus. Jn Mähriſch-Oſtrau und
Orlau beſchloſſen die Bergarbeiterverſammlungen, die
weiteren, am 10. April ſtattfindenden Verhandlungen des
eine abzuwarten. Heute iſt die Einfahrt normal.

leveland, 1. April. 400 000 Bergleute in den
Anthrazit- und Weichkohlengruben ſtellen morgen um
Mitternacht die Arbeit ein. Sowohl die Grubenbeſitzer wie
die Arbeiterführer bemühen ſich, die Dauer der Arbeits-
einſtellung ſo kurz wie möglich werden zu laſſen. Am
10. April findet in NewYork eine Konferenz zur Bei-
legung des Streiks der 170 000 Bergleute der Anthrazit-
gruben von Pennſylvanien ſtatt. Für die Weichkohlen
gruben wurde kürzlich ein Abkommen über eine gleichmäßige
Lohnerhöhung erzielt; doch kann das Abkommen erſt nach
Abſtimmung des Verbandes ratifiziert werden, die in
14 Tagen ſtattfindet.

Vom Schneiderſtreik.
Berlin, 1. April. Die ſtreikenden Groß Berliner Herren

Maßſchneider haben heute mittag in geheimer Abſtimmung
die Einigungsvorſchläge des Ratsſyndikus Hiller-
Frankfurt a. M. mit 1390 gegen 39 Stimmen abgelehnt.

Zur Lage in Mexiko.
Berlin, 1. April. Mitteilungen offiziellen mexikaniſchen

Urſprungs berichtigen die neuerdings über NewYork ver
breiteten Nachrichten und erklären, faſt die ganze
Republik vbefände ſich im Frieden. Die
Zapatiſtiſchen Rebellen ſeien ſtreng gezüchtigt worden.

Schriftſteller Karl May F.
J Dresden, 1. April. Der Schriftſteller Karl May iſt

in Radebeul geſtorben.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Rom, 1. April. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus
Tobruk von geſtern: Heute früh rückte der Feind in drei
Kolonnen von zuſammen 3000 Mann gegen den Neubau
eines Forts vor, wurde jedoch durch das Feuer der
149. Batterie ohne Verluſte für die Jtaliener zum Rückzug
gezwungen. Gleichzeitig wird aus Benghaſi gemeldet:
Eine Eskadron eingeborener Kamelreiter, die auf italieni
ſcher Seite kämpfen, wurden durch eine Erkundung im
Norden der Oaſe Suni Osman von Beduinen aus dem
Hinterhalte angegriffen. Nach heftigem Kampfe wurden
die Beduinen unter Verluſten in die Flucht geſchlagen.
Einer der Kamelreiter wurde getötet, einer verwundet.

Ein an Beulenpeſt erkrankter Hindu an Bord.
Wien, 1. April. Wie die „Neue Fr. Pr.“ aus Trieſt

meldet, mußten Paſſagiere und Beſatzung des aus Bombay
eingetroffenen Dampfers „Bregenz“ vom Oeſterreichiſchen
Lloyd ärztlich unterſucht werden, da ſich an Bord ein an
Beulenpeſt erkrankter Hindu befunden hatte, der in
Suez ins Lazarett gebracht wurde. Alle Perſonen wurden
als vollkommen geſund befunden. Sie werden ſich jedoch
noch vier Tage unter ärztlicher Aufſicht befinden.

Reiſe des Prinzen von Wales.
London, 1. April. Der Prinz von Wales hat

heute früh ſeine Reiſe nach Paris angetreten.

Schon wieder eine Schülertragödie?
Berlin, 1. April. Drei Schüler eines hieſigen Gym-

naſiums im Alter von 17 und 18 Jahren ſind verſchwunden
und trotz eifriger Nachforſchungen noch nicht aufgefunden
worden. Jn Abſchiedsbriefen an ihre Eltern äußern ſie die
Abſicht, ſich das Leben zu nehmen.

Furchtbare Tat einer Mutter.
Roßlau, 1. April. Die 23jährige Ehefrau des Förſters

Romanus hat ihr einjähriges Söhnchen durch Er-
ſticken mit einem Kopfkiſſen getötet und ſich dann aus
der Wohnung entfernt. Ein Polizeihund verfolgte die Spur
bis zu einem Buhnenkopf der Elbe. Man nimmt daher
an, daß ſie ſich ertränkt hat. Die Urſache der Tat ſoll in
hochgradiger Nervoſität zu ſuchen ſein, an der die
Frau ſeit Geburt des Kindes litt.

Ein Vater als Mörder und Brandſtifter.
Mürtingen, 1. April. Jn Aich hat heute nacht der

Maurer Johann Ba ſt ſeine Frau ermordet. Sodann ſperrte
er ſeine drei Kinder in ſeinem Hauſe ein und zündete es an.
Er ſelbſt erhängte ſich. Der Feuerwehr gelang es, die
Kinder zu retten.

Tödlicher Abſturz eines Fähnrichs.
Worms, 1. April. Jn der Nacht zum Sonntag ſtürzte

der 22jährige Fähnrich Sieber vom Jnfanterie- Regiment
Nr. 118 aus dem zweiten Stockwerk des Offizierkaſinos und
ſtarb an den erlittenen Verletzungen.

Folgenſchwere Meſſerſtecherei.
Tetſchen, 1. April. Jn der Station Porican kam es

zwiſchen zwei Wächtern zu einer Meſſerſtecherei. Sie über-
hörten dabei das Kommen eines Schnellzuges. Der eine
wurde vom Zuge erfaßt und ſchwer verletzt, ſeine Frau, die
ihm zu Hilfe eilte, zermalmt und die Frau des anderen
Wächters ſchwer verletzt.

Mord- und Selbſtmordverſuch eines Offiziersburſchen.
Wien, 1. April. Der Offiziersburſche Zänker ver-

ſuchte ſeinen Herrn, den Hauptmann Goldmann vom
94. Jnfanterie-Regiment, in ſeiner Wohnung mit einem
Revolver zu erſchießen. Beide Schüſſe gingen aber fehl,
worauf Zänker ſich ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf
ſchwer verletzte.

Bank für Handel u, Industrien Filiale Halle a. S. Aktienkapital 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Ahgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstkiass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Wollstoff mit

Nr. 4000.

Kieler Anzug
von blau weiss gestr.

J Kadett-Stoff m. marine
Kragen u. Manschetten

Grösse O Mk. 4.25
steigend bis Grösse 6

zu Mk. 6.50.
Nr. 4001. Dieselbe Form
von marineblau Kieler

Troyer.
scidenen Knoten, extra
ITeberkrag. u. Aermel-

abzeichen Grösse
Mk. 13. steigend bis
Grösse 10 zu Mk. 26.

Nr. 7461.

Eleg. Waschkleid
von blau Leinen wit

Stickerei-Einsatz.
Länge 60 cm Mk. 6.

steigend bis Länge
90 cm zu Mk. 12.

Meine Spezial Abteilung tfär

dehnung erlangt.

00600

Mädchen Kleider

in Wolle und
Waschstoffen
für jedes Alter

Weise Stiekerei-

Kleider

in allen Grössen

Pelerinen

kir Knaben
und Mädchen

Backfisch-Bluven
hbesetdzt.

Golf-Jachen Länge 45 48

mit hlau-weiss gestreift. Blende

50 cm

Kinder-Strümpfe

und öchehen

Köncder-Schürzen

Ilütchen

Ilauben

Ktrumpfhalter

bamagehen

Handsehuhe

Tribotagen für

Knaben und

Mädehen
Nr. 12959. Stickerei-
Kleid von weissem
getupften Batist mit

Stickerei-Einsatz

G
garn. Länge 45 cmMk. 5. steigend bis

Länge zu

Fernruf 292. H. Vel Pönicke.

MK. I.25 1.56 1.75

Kieler-
Marine-
Anzüge

für Knaben
u. Mädchen

von marineblau
oder cremwoll. Cheviot.

Knaben und Möädrhen-Behleiunn

erfreut sich von Jahr zu Jahr eines immer grösseren Zuspruches seitens
meiner Werten Kundschaft und hat diese Abteilung eine ungeahnte Aus-

Für die Saison ist das Lager mit wirklich reizenden Neu-
heiten Komplettiert und ist die Auswahl in allen Genres eine unendlich grosse.

DT J
Original-

Waveh-Blusen IIIIIIIIIIIIIIV
für Knaben Nr. 19128. Nr. 19 187.und Mädchen Russenkittel Russenkittel

von Waschbarem blau Leinen blau weiss gestreifter Wasch-
stoff, blau Blendenbesatz.

Länge 45 48 50 c m

Mk. 2. 2.25 2.50

Nr. 1956b. Waschkleid
v. blau- weiss getupft.
Kattun w. dunkelblau.

Blenden besetzt.
Grösse 50 cm M. 5.25,

steigend um 5 cm
bis re o cm zu

AMK.

Nr. 47955. Woll-
musseline-Kleid, blau-
weiss getupft wit
Blenden und Soutache
garniert. Länge 45 cm

Mk. 6.Länge 50 55 60 cm
Mk. 6.75 7.50 8.50

Sättel,
feine
Reit-

zeuge,
Damensättel,
Reise und

Wagendeck.,
Satteldecken,

Peitschen,
Reitstöcke,

Gebisse,
Gamaschen, Rucksäcke,

Offiziers Ausrüstungen.
Reisekoffer, Reisetaschen,
alle Reit-, Fahr- und Reise-
artikel zu billigen Preisen.

Paul Gölcdlner.,
Alb. Herrmann Nachflg.

Halle a. S. Leipzigerstr. 79.
Grösstes Spezialgeschäft der

rovinz Sachsen.Neue Preisliste franko.

Reparaturen billigst.

Knaben Anzüge

in Wolle und DeWaschstoffen
für jedes Alter Nr. 4037.Aporthemden lacken- Anzug 72 T

en er et tnt un
Kragen u. Blendenbes,

Grösse O Mk. 4.50
steigend bis Grösse 6

Paletots

für Knaben
Reiſeg epäck u.dergl.
befördern wir von und zur Bahn

und Mädchen z Mk. 7.75. prompt und billigſt zu bahnamtl.
Nr. 4040, vPieselb gen. Tarifen. Beſtellung iſt

Mäntelchen und d p. nötig 3 Stunden vor Abgangt Form von Pa. dunkel- des betr. Zuges.Jäckehen Dcuö plaren Von Bureau im Perſonenbahnhof
r kragen u Goldknöpfen geöffnet von 6 V. bis 11 V.

kleine Kinder Fan, Sonntags von 6 V. bis 2 N.3 gi eigen i rogee 7 Telephon 53. [6107
usven-Jittel n bin 1850 Paketfahrt

(ZDZilImann C Loren7)Löttel- Anzüge

W rote Wagen. Wo
Littol-Aleider Wer bei Entkräftung, 16448
Anaben- Hosen Ner W

schwäche
Imaben- und Abgeſpanntheit eines Kräfti
1.3 bedarf, kann nichtsSchürzen eſſeres tun, als AltbuchborſterMarkſprudel Starkquelle trin-

ken. Dieſes ausgezeichnete Heil-Kpiel-Schürzen waſſer enthältin lei twerdauliP äußerſt bekömmlicher Form aller n eMineralſalze, die der watrosen Körper zu ſeiner Mlederau-
Ara en friſchung bedarf, dabei iſt es von9 prickelndem Wohlgeſchmack. Von

zahlr. Profeſſoren und Aerzten
Kieler Anoten länzend begutachtet. Fl. 95 Pf.du ſämtl. Apotheken u. Drogerien.

7 7 Engros: W. Hoefer. Geiſtſtr. 59/60.Lieler Abzeichen

Inaben-Aützen 1 Spielhosen f. Kinder Zur Vüſcheanfertigun m

mit kurzen und langen DeLnaben- Fragen Aermeln. a n
t Ta er, Hanu. Nangehbetten Sehr praktiseh! el wie en Einſätze,

j Form wie Skizze, in en un t eichen in arg erlavalliers verschiecl. Stoffarten, Auge gehe un
gestreift Gingham,
grau Leinen etc.

Grössen 45 bis 65 cm
à Stck. von Mk. 1.75 an,

G J Faniſen Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern
Frl. Gretel Bartſchmit Hrn. Hr. phil. Schreiterbeipziger (Böhlitz-Ehrenb. Nordhauſen).

r mma Völlmar mitStr 6 errn Kaufmann Wilhelm
4 erner (Rordhauſen).Geboren; Ein Sohn: Hrn.

rſofa el o Hornber-
Meine Wohnung befindet

sich jetzt ebenfalls Wettinerstr. 27 er
Dr. Koher, Arzt. Sprechreit 8——10, 3-4.

Fernruf 2167.

schlägigen Geschäften

Gesuncdies

Zahnfleisch
ist die Grundlage
Die Zahnbürste greiftdagegen wird es gefestigt bei Anwendung des

»Astoria-Zahnreiniger“
der TZahnwasser, Paste und BRürste vereinigt.

Zu haben in allen en Ex72 erien sowie in allen ein-
eneraMerseburg: Löwen-Apotheke, Halle a. S., am

Zähne.
das Zahnfleisch an

epot für den Re ſertt.
ar

m.

in Gold- u.

löffel, M

etVerlobungs- ufugenlos. Eigene Trauring-
maschinen im Betrieb.

Paul Maseberg, Juwelier
nur Grosse Ulricgegenüber der Böibergasse.

lloehzeits- Patengescheube
Silberwaren etc.

Pecht silb.
Bestecks,
Psslöffel,
Katkee-

löſfel eto
in grosser
Auswahl.
Geissling.
r

igtr. 48,

äte u.Begtecks, Dsslöttel Kaſtee-

yrtenkränze ete. in
schwerer Versilberung.

Lagerbesichtigung erbeten,
Sehenswerte Ausstellun

-Passage u. 3 er.Trauringe

S

C. W. Trothe,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

trer

etallwaren-Fab
Barfüsserstr. 9. PFernspr. 1196.

W W W

Vernickeln,
Verkupfern, Verzinnen,
Bronzieren,
Galvanisieren bei

Ferdinand laassengier,

Spazierstöcke
in großer Auswahl und allen

[0858eubeiten.

Saatz,e War (Rathaus).

Panama und

Strohhut Wäſche
ſaub. u. prompte Ausführg.

13 Leiyzigerſtraßte i.

Gestern abend 11 Uhr entschlief sanft nach Kurzem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwieger- und Grossvater, Rentner

Julius Wegeleben
im fast vollendeten 75. Lebensſahre, Dies zeigen tiefbetrübt an

rzeWohne jetzt Rainstr. 3h. h i
D I Ith t e. heim). EineF u aun chter: Hrn. Bürgermeiſter

prakt. Arrzt. Gefiorben: Herr Friedrich
ſf Richter (Sauſedlitz).gefertigt v. A. Schulze,e

ſurt egener (Dexenburg).

wird ſchnell u. rn an Generalleutnant D

KonſirmatlonsGeſchenle. er h e
Juwelier Wübtel. Seraisdorf). Jrzu eSchmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße. We e g Shm

Statt besonderer Anzeige.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Spickendortf bei Landsberg (Bezirk Halle a. 8.), Berlin, Montreux, Leipzig,

den 1. April 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Vhr in Spickendort statt.

Für die Inſerate perantwortſich: Panſ Kerſten, Fale g. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.

(Detmold). et



Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Kreistag des Saalkreiſes.
Der Kreistag des Saalkreiſes trat am Freitag, den

29. März unter dem Vorſitze des Herrn Landrats von
Kroſigk zu der üblichen Frühjahrsſitzung zuſammen.
Zur Verhandlung ſtand im weſentlichen nur der Kreis
haushaltsvoranſchlag für 1912, aus welchem folgendes her
vorzuheben iſt: An Kreisſteuern ſoll trotz der Er
höhung der Provinzialſteuern auf 15 Prozent, durch welche
gegenüber dem letzten Etat ein Mehrbedarf von 32 263 Mk.
bedingt wird, nur der vorjährige Satz von 30 Prozent
Zuſchlag zur Einkommenſteuer, Grund-, Gebäude- und
Gewerbeſteuer ſowie 100 Prozent der Betriebsſteuer er
hoben werden, wodurch ein Betrag von 265 821 Mk. auf
kommt. An Einnahmen ſind u. a. ferner vorgeſehen aus
der Schankkonzeſſionsſteuer und dem Anteile des
Kreiſes an der Wertzuwachsſteuer je 8000 Mk.,
Zinſen von Kapitalien 6953 Mk., Jagdſchein-
gebühren 7716 Mk., Ueberſchüſſe der Spar
kaſſe 135 796 Mk. Unter den Ausgaben ſind hervor
zuheben 28567 Mk. zur Verzinſung und Tilgung der
Kreisſchuld, 130 885 Mk. Provinzialabgaben,
28 342 Mk. zur Unterhaltung von Geiſteskranken, Blinden,
Taubſtummen und Siechen in Provinzialanſtalten,
142 076 Mk. für die Unterhaltung der Kreischauſſeen
und 43 500 Mk. zur Unterſtützung des Gemeinde
wegebaues. Für wohltätige Zwecke wurden be-
willigt: 500 Mk. an die Arbeiterkolonie Seyda, 4200 Mk.
an den Vater ländiſchen Frauenverein des
Saalkreiſes als Beihilfe zur Unterhaltung der Gemeinde-
pflegeſtationen, 1700 Mk. an den Verein zur Be
kämpfung der Schwindſucht, 1000 Mk. für Unter
bringung erholungsbedürftiger Kinder in
Bad Elmen und in der Walderholungsſtätte bei Dölau,
600 Mk. Beihülfe für verſchiedene Kleinkinderheime,
500 Mk. Beihülfe an den Vaterländiſchen Frauenverein zur
Einrichtung von Haushaltungskurſen, endlich je
1000 Mk. zur Unterſtützung der Jugendpflege-
beſtrebungen und zur Bekämpfung der Säug
lingsſterblichkeit. Zur Gewährung von Unter
ſtützungen von alten Kriegern und deren
Witwen wurden wieder 7000 Mark bewilligt; die Unter
ſtützungen gelangen alljährlich am 22. März als am Ge
burtstage Kaiſer Wilhelms I. zur Auszahlung. Nachdem der
Haushaltsvoranſchlag mit 483000 Mk. in Ein-
nahme und Ausgabe feſtgeſtellt war, wurden noch die
Wahlen für das Schauamt für die Bullenkörung
und Ergänzungswahlen für die Einkommenſteuer-
Veranlagungs kommiſſion vorgenommen, und
zwar wurden als Mitglieder des Schauamtes die Herren
Oekonomierat Hub be Kaltenmark, Gutsbeſitzer Sickert-
Trebitz, Keutel- Kirchedlau, als Stellvertreter die Herren
Gutsbeſitzer Zorn Golbitz, Schnapperelle- Schlettau
und Beil- Gröbers, als Mitglieder der Veranlagungs-
kommiſſion die Herren Gutsbeſitzer Sickert-Trebitz,
Meinhardt-Hohen und der Dampffägewerksbeſitzer
Hüttig- Könnern, als Stellvertreter die Herren Oeko-
nomierat Hub be Kaltenmark, Gutsbeſitzer Seyfarth-
Peißen und Rentier Hünicke- Wettin gewählt.

Kreistag des Kreiſes Calbe.
An dem am 26. März zu Calbe a. S. abgehaltenen Kreis

tage nahm u. g. der Regierungspräſident Mieſitſcheck von
Wiſchkau teil. Der Vorſitzende, Landrat Kothe, gedachte vor
Eintritt in die Verhandlungen des verſtorbenen Amtsrates
Dr. Karl Bennecke-Athensleben. Darauf wurden die Kreis
rechnungen für 1910 feſtgeſtellt. Der Vorſitzende gab eine all
gemeine Darſtellung der geldwirtſchaftlichen Lage der Kreis
Kommunal- Verwaltung. Zu Titel 8, Nr. 22, begründete der Vor-
ſitzende den zur Förderung der Jugendpflege eingeſtellten
Betrag von 1200 Mark und bat, die Jugendpflege auch ſonſt zu
unterſtützen und zu fördern. Die vom Abgeordneten Allen-
dorff- Groß-Salze gegebene Anregung, in Verbindung mit
einer zwiſchen den Stationen Grizehne und Patzetz anzulegenden

2. Beilage zu Nr. 156 der Halleſchen Zeitung
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Ladeſtelle den Weg von der Kreischauſſee Calbe--Aken nach
Trabitz als Kreischauſſee. auszubauen, ſoll in Erwägung gezogen
werden. Ein Nachtrag zu dem Vertrage mit der Continental
EiſenbahnBau und Betriebsgeſellſchaft wegen Benutzung von
Kreischauſſeen zur Anlage und zum Betriebe der elektriſchen
Straßenbahn Staßfurt-Löderburg wurde genehmigt.Sodann würden die Wahlen der Mitglieder der Schauämter zur
Bullenkörung vorgenommen. Der Abgeordnete Erſter Bürger-
meiſter SchaumburgSchönebeck wurde zum Kreisdeputier
ten gewählt. Zum Mitgliede des Kreisausſchuſſes wurde Ab
geordneter Dr. Herbert Bennecke-Staßfurt gewählt.

ſcreistag des Kreiſes Stendal.
Jn Stendal fand am 29. März unter dem Vorſitz des

Landrats von Bismarck ein Kreistag des Landkreiſes Stendal
ſtatt. Der Kreistag bewilligte für die Errichtung eines
Denkmals des Kurfürſten Friedrich I. in der alten
Hohenzollernſtadt Tangermünde a. E. 1500 Mark. Ferner
erklärte ſich der Kreistag einverſtanden mit der Bewilligung von
1000 Mark für die Beſtrebungen der Jugendpflege. Der
für das bevorſtehende Rechnungsjahr aufgeſtellte Haushalts-
plan der Kreis-Kommunal- Verwaltung wurde genehmigt. Ein
nahmen und Ausgaben ſchließen mit 368 000 Mark ab.

Die ProvinzialLandesheilanſtalt Pfafferode.
Die Landesheilanſtalt Pfafferode bei Mühlhauſen i. Th., ein

vewaltiger Gebäudekomplex, geht der Vollendung entgegen. Schon
am 1. Oktober dieſes Jahres ſoll ein Teil der Anſtalt in Be
trieb genommen werden. Einſchneidende Aenderungen, durch
praktiſche und äſthetiſche Gründe bedingt, ſind während des Baues
am urſprünglichen Plan vorgenommen worden. Es ſind im Roh
bau ausgeführt das Verwaltungsgebäude, die Lazarette und Auf
nahme und Uebergangshaus. Daran ſchließen ſich die beiden
Pflegehäufer für Frauen und Männer und die Unruhigen-
Häuſer. Es ſollen vier Erweiterungsvillen folgen, die urſprüng-
lich nicht vorgeſehen waren. Ferner folgen das Geſellſchaftshaus,
davor die Penſionärvillen. Den Mittelpunkt des Pflegerdorfes
wird die Kirche bilden. Einen großen Raum wird die Gärtnerei
einnehmen. Vollendet ſind die eigentlichen Krankenhäuſer und
die unbedingt notwendigen Nebengebäude, ſowie die Häuſer für
Aerzte, Beamte uſw., die Waſch und Speiſeküche und ein Wohn
haus für vier Beamte. Begonnen iſt mit dem Bau des Maſchinen-
hauſes. Fertiggeſtellt ſind ferner das Wegenetz, die gärtneriſchen
und die Entwäſſerungsanlagen. „Jm Jahre 1912 wird die Anſtalt
mit 175 Männern und 175 Frauen belegt. Jm Jahre 1913 ſteigt
die Zahl zu gleichen Teilen auf 500. Jm Jahre 1912 werden
7 Beamte für die erſte, 11 für die zweite und 76 für die dritte
Klaſſe, im Jahre 1913 weitere 9, 11 und 102 angeſtellt. Auf vier
Kranke ſoll ein Beamter kommen. Zunächſt ſollen für die Be-
legung Kranke des Eichsfeldes in Betracht kommen. Der Haus
n t x für 1912 ſchließt in Einnahme und Ausgabe ab
mit 160 200 Mk., der für 1913 mit 376 600 Mk.

Das thüringiſche Oberverwaltungsgericht.
Das thüringiſche Oberverwaltungsgericht in Jena wird

neueren Beſtimmungen zufolge am 1. Oktober ins Leben
treten.

Jubiläum des Harzklubs.
Auf ein 25 jähriges Beſtehen kann am heutigen 1. April der

Harzklub-Zweigverein Wernigerode zurückblicken, der am
1. April 1887 von 14 Herren gegründet wurde und heute 563
Mitglieder, darunter 100 auswärtige, zählt. 35 Herren können
ihr 25 jähriges Mitglieder-Jubiläum feiern. Der illuſtrierten
Feſtſchrift, welche Mittelſchullehrer Schrader verfaßt hat, ent-
nehmen wir, daß in dem verfloſſenen Vierteljahrhundert 44 000
Mark im Jntereſſe des Harzes verausgabt ſind, darunter über
9000 Mark Beiträge an die Zentralkaſſe, 7000 Mark für Wegebau,
6300 Mark für Wegebezeichnung, 4500 Mark für Schutzhütten und
ihre Erhaltung, 3800 Mark für Beſteigbarmachung von Klippen.
Die Feier des Jubiläums als Ausflug zum Brocken gedacht
findet am 20. April im Schützenhausſaale zu Wernigerode ſtatt.

Prähiſtoriſche Sunde bei Jena.
Reſte eines rieſigen Mammuts ſind, wie das „Jenger

Volksblatt“ berichtet, in einer Kiesgrube bei Schöps von dort
beſchäftigten Arbeitern gefunden worden. Einen Stoßzahn von
ſtattlicher Länge und Stärke unverſehrt zu bergen, gelang leider
nicht; er zerfiel in einzelne Stücke. Dagegen iſt es gelungen,
vier rieſige Backenzähne aus dem Erdreich herauszuſchälen.

2. April 1912.

Unglücks- Chronik.
Auf dem Gelände der Gasanſtalt in Gotha wurde der

Geſchirrführer Treff, als er die Pferde mit einem Stock an
trieb, von einem der Tiere ſo heftig an die Bruſt geſchlagen, daß
er umſank und nach etwa einer halben Stunde ſtarb. Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder.

Jn Duderſtadt wollte ein Tiſchler aus Nordhauſen,
Vater von 5 Kindern, Fenſter einſetzen. Der Unglückliche ſtürzte
c und erlitt einen doppelten Schädelbruch, deſſen Folgen er
erlag.

K. Bitterſeld, 1. April. (Verſchiedenes.) Wir berich-
teten kürzlich, daß in Camburg ein Schüler von 1,80 Meter Höhe
als „größter Konfirmand Deutſchlands“ eingeſegnet worden ſei.
Von hier iſt nun zu melden, daß der Unterſekundaner Hermann
Rudolph der hieſigen Oberrealſchule, der geſtern in ſeinem
Heimatsorte Gräfenhainichen eingeſegnet wurde, die
ſtattliche Höhe. von 1,88 Meter aufweiſt. Wahrſcheinlich iſt dies
Deutſchlands größter Konfirmand. Das in der Nähe des Bahn-
hofs liegende Beckerſche Hotel iſt im Zwangsverſteigerungs-
termine in den Beſitz des Oberkellners Herm. Richter von hier
übergangen.S Dhrrenberg, 31. März. (Elektriſche Ueberland-
zentrale.) Das hieſige fiskaliſche Elektrizitätswerk verſorgt
jetzt neben Dürrenberg noch die Bahnſtationen Dürrenberg, Cor-
betha und Merſeburg mit Elektrizität. Neuerdings werden
Verhandlungen mit den Gemeinden Balditz, Tollwitz, Teuditz,
Ragwitz, Kauern, Zöllſchen und Ellerbach gepflogen, um
ſie an das Werk anzuſchließen. Es wird beſtimmt erwartet, daß
der Anſchluß zuſtande kommt.

Wernigerode, 31. März. (Baurat Frühling Der
durch ſeinen 1862 bis 1880 durchgeführten Schloßumbau weiten
Kreiſen bekannte Fürſtlich Stolbergſche Baurat Frühling iſt nach
mehr als 50 jähriger Tätigkeit in Braunſchweig geſtorben. Erſt
vor drei Wochen war er dorthin übergeſiedelt.

W. Erfurt, 31. März. (Ein Bankhaus in Konkurs.)
Ueber das Vermögen des hieſigen Bankhauſes Lamm u.
Löwenſtein iſt geſtern das Konkursverfahren eröffnet worden.

A Torgau, 31. März. Neubau der Eiſenbahn-
Elbbrücke.) Wie ſchon berichtet, war eine Verſtärkung der
Eiſenbahnbrücke über die Elbe geplant. Bei näherer Unterſuchung
hat ſich aber herausgeſtellt, daß ein Neubau nicht teurer kommt,
und ſo iſt dieſer beſchloſſen worden. Die Baukoſten ſind mit
insgeſamt 400 000 Mark vom Landtag ſchon bewilligt worden.
Um die Elbſchiffahrt während der Bauzeit nicht zu ſtören, wird
der neue Teil über der Elbe ohne Zuhilfenahme jedes Gerüſtes
auf der alten aufgebaut und das alte Material dann entfernt.
Die Bauzeit iſt bis zum 15. Auguſt veranſchlagt.

Salzwedel, 31. März. (Die Landwirtſchafts-
ſchule) wurde im abgelaufenen Schuljahr von 269 Schülern in
7 Klaſſen beſucht. 15 Schüler erhielten das Zeugnis für den ein-
jährigen Dienſt. Das neue Schulhaus, deſſen Bau 450 000 Mk.
gekoſtet hat, iſt jetzt in allen Teilen vollendet. Es iſt auf dem
Schulgrundſtück ein Schulgarten und auf den ſtädtiſchen Rieſel-
feldern ein Verſuchsfeld eingerichtet worden.

X Deſſau, 1. April. (Schulleiterwechſel. Staat-
liche Eichämter.) Der Leiter des höheren Schulweſens in
Anhalt, Schulrat Profeſſor Dr. Ballin in Deſſau, iſt auf ſein
Anſuchen unter Verleihung des Titels Geheimer Schulrat in den
Ruheſtand verſetzt worden. An ſeine Stelle tritt Gymnaſial-
direktor Dr. Rammelt. in Wittenberg, der zum Schulrat und
ſtimmführenden Mitgliede der Herzoglichen Regierung, Abteilung
für das Schulweſen, ernannt worden iſt. Mit dem heutigen
Tage ſind für das Herzogtum Anhalt in Deſſau und Bernburg
ſtaatliche Eichämter errichtet worden.

Eiſenach, 31. März. Ein Brandſtifter vor den
Geſchworenen.) Das Schwurgericht verurteilte den Gaſt-
wirt Endter zu Neidhardthauſen wegen Brandſtiftung
zu drei Jahren Zuchthaus.

W. Jlmenau, 31. März. (Verkehrsverbeſſerung.)
Vom 1. Juli d. Js. ab ſoll zwiſchen Jl menau und Kranich-
feld über Stadtilm eine Automobilpoſtverbindung mit Per-
ſonenverkehr eingerichtet werden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Gerichtsſaal.
Die Methylalkoholvergiftungen vor Gericht.

Die Verhandlungen im Methylalkoholvergiflungsprozeß gegen
den Drogiſten Julius Scharmach und Gen, wurden am Sonn-
abend fortgeſet. Es wird zunächſt eine Reihe von Zeugen ver-
nommen, die bei dem Drogiſten Scharmach Sprit gekauft und
dafür Methylalkohol bekamen. Die Zeugin Frau Haupt
hat aus ſolchem Methylalkohol einen Rum zuſammengeſtellt und
mit ihrem Sohn am Weihnachtsabend im Tee getrunken. Am
nächſten Tage war der Sohn tot. Nunmehr werden diejenigen
Sachverſtändigen vernommen, die über die Beſchaffenheit des
Methylalkohols und über die Vorgänge in den Weihnachtstagen
in Berlin ausſagen können. Zunächſt erſtattet Gerichtschemſter
Dr. Jeſerich, der 37 der angeblich Vergifteten unterſucht hat,
ein eingehendes Gutachten. Jn allen dieſen Fällen liege
Methhlalkoholvergiftung vor. Der Methylalkohol ſei
zum erſten Male im Jahre 1868 von dem Holzkohlenfabrikanten
Krell dargeſtellt worden, der aus Freude darüber ſeine Freunde
zu einer Vowle eingeladen habe, wobei auch Methylalkohol ver-
wendet worden ſein ſoll. Der Freundeskreis behauptete, es wäre
ihnen ſehr gut bekommen. Der Sachverſtändige gibt an, daß er
erſt durch die Fälle, die aus Ungarn gemeldet wurden, auf die
Giftigkeit des Methylalkohols aufmerkſam wurde. Auf eine
Frage des Verteidigers Juſtizrat Jvers, wie es komme, daß das
Kaiſerliche Geſundheitsamt über die Methylalkoholvergiftungen
geſchwiegen habe, erwidert der Sachverſtändige, daß man nicht an-
nehmen konnte, daß Methylalkohol überhaupt getrunken werde.
Die Zeugin Witwe Wiesner gibt an, daß ihr Mann in der
Wirtſchaft des Angeklagten Dahle geweſen ſei und ſich nachts
darauf ſehr unwohl gefühlt habe; in der Frühe ſei er
geſtorben. Sachverſtändiger Geh. Med. Rat Dr. Stür-
mann erklärt, daß der 76jährige Mann an Marasmus geſtorben
ſei der Genuß von Methylalkohol könne allerdings eine Hilfs-
urſache geweſen ſein, Sachverſtändiger Geh. Med.Rat Dr.
v. Waſſermann hält jett ſeine beim Auftreten der Maſſen-
erkrankungen auſgeſtellte Hypotheſe, daß hier Votulinusvergif-
tungen vorliegen, nicht mehr auſfrecht. Nach ſeiner Ueberzeugung
habe der breite ärztliche Stand Deutſchlands vor dieſen Fällen
von der Giftigkeit des Methylalkohols nichts gewußt. Auch Geh.
Rat Prof. Dr. Ehr lich ſei erſt durch einen Budapeſter Arzt auf
die Gefährlichkeit des Methylalkohols, den er zur Auflöſung des
Salvarſans benunßkte, aufmerkſam gemacht worden und habe
daraufhin den Methylalkohol aus ſeinem Heilmittel aus
geſchaltet. Auf eine Frage des Staatsanwalts erwiderte der
Sachverſtändige, daß der Angeklagte, wenn er ſich Ende November
eder anfangs Dezember 1911 bei den zuſtändigen Jnſtanzen über
die Geſundheitsſchädlichkeit des Methylalkohols informiert hätte,
gewiß die Antwort bekommen hätte, daß Methylalkohol
ſchädlich ſei. Sachverſtändiger Reg Rat Dr. Juckenack,
Direktor der ſtaatlichen Nahrungsmittelunterſuchungsanſtalt,
führte aus, daß ſchon ſeit langer Zeit in der Fachpreſſe Artikel
über die Giftigkeit des Methylalkohols geſtanden hätten. Der
Sachverſtändige Dr. Robert von der Firma Kahlbaum, von
der Scharmach den Methylalkohol bezog, gibt an, daß, wenn ſich
Scharmach bei der Firma erkundigt hätte, er über die Schädlich
keit des Methylalkohols aufgeklärt worden wäre. Sachver-
ſtändiger Prof. Dr. Lentz, Vorſteher der Seuchenabteilung des
Königlichen Jnſtituts für Jnfektionskrankheiten, hat gleich nach
Bekanntwerden der Maſſenerkrankungen eingehende Tierverſuche
angeſtellt und hierbei entdeckt, daß es ſich nicht um den Bazillus
botulinus, ſondern um Methylalkoholvergiftungen
handle Hierbei ſchildern die Vorſteher der verſchiedenen Kranken-
häuſer Berlins, in welche die Erkrankten eingeliefert wurden, den
Krankheits- und Todesbefund einzelner der durch Methyl
alkohol ge nuß ums Leben Gekommener, wobei Geh.
Med.-Rat Dr. Heffter ausdrücklich darauf hinweiſt, daß es ſich
unzweifelhaft um Methylalkoholvergiftungen ge
handelt habe und daß in verſchiedenen Fachzeitſchriften Artikel
über die Giftigkeit des Methylalkohols enthalten geweſen ſeien.
Hierauf wurden die Verhandlungen auf Montag vertagt.

8. II.J
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S W 2 r der Arb.D. 95 C S a Arbeiterd 2 A5D wen Arbeiter dw2D von Arbeiter Jkarc J J Me Kle r e e aw F. r d 8 de urdemelueae J C e ree 3 dDer r a t c De5erei ware e d S Weh r P F eJ S m

d e W v S r werS J S d r Th e n w D24 h 3 S Kl. e Cr l DeT m 2 v c ee derer e d ne S Sre 3 S J àde Dre d Wea wo r —Drer Gerouke h De C ru TrJ d

T e 5322 2 m w C4 m Se e d J T d

e h e d 9 D J d 3 neT e h 22 d c d 8 eZu S. er Der er g De S dec a wenD a 2 e S CDCI C ev re R d Meer Jx i S 5 e dGerrder n r r r I rn r 5D mS L I 2m S J h e elIbend des x c d. roerge r De 5h M e g m Wer J22 wanne meea was J de R ehea à ne

z r r J d t eS e 2 2

d 3 S werw. t T J d I JJ 3 Er 2 e d33 c dende5 9 m d 2 2 d

w. ſta D e Die gerC r C d 2c S ar un en nachS 2 ehe De d JS d d S 58 a der I dighrigenW S S vkaà h a mr er

z r de M dez Wecherettee e dirS S 2 S 32 den t 2d z et Zneertode degzhe v ſondersa T e 2 awar er Zrceerrer erbhenote genv t —2 l 7 e S deS w. ne de S n MefS 222 R o S C e t22 m X r en J ma er ni C. t 2 a 25 2 x v dr 7 v B Fun r v r t v r r d 3 nm h S J

e e S r Sonnen t r rDe e 8332 e C D 2 C 21 re 7 n r Jaul Sufcwenderf dr Meonate, gegen o r eine Woche

r S l De am e r r au De e. e ueereth

d I rer De W rr rl. Lehrer und Schülern Stsung der Haleſch Straf-
e rner vor J Meer De Volksaſchnullehrer Louis42 S 3 da neJ F r m mr d mr wie derhbo rer Vor2 L l 44 t ch r meinen S tir rinnahme unzu T rer 50 2 C er er 19 d e terinc r S re rer D 2 Verha dlunu C e m a a S h c nd rungm e 3 r 75 r re de O er eenteere r T mpgegen an fand unter Ausſchluß der errentitcotert a e el

9 r ede V 2 r T I werd derklärte nach der Urtertlsverkun dung erregt, er werde dieſe Strafe
keinesfalls annehmen. d
Nachgeſagte micht begann

Alktiva.

Knasga-Konto:
Bestand an Bar, Coupons und

Wechsel Konto:
Bestand abzüglich Zinsen

Konto-Korront-Konto:
Effekten Report-Konto
Lombard-Konto

Eſfokten-Konto

Banken und Bankiers, du
gedeckt

andere Sicherheiten gedec
c) ungedockte Debitoren

Konzaortinl- konto
lmmwobilien-Konto:

Bankgebludo Dresden

ürth, Hannovor,

Vreiburg i. Br., Zwiekau, Mi

laun, Gleiwitz, Liegnitz. z
Neubau-Konto Berlin, Dresd

Nürnberg, ?7ittau, Plauen, Fr
Harburg, Hamburg,
Gleiwitz, Augsburg, Blasewliegnita, Liibeck. Pürth 8te

Divorso Grundstücko

Grundstücken haftenden
M. 2822800. in Abzuge gehbre

Peonsions-VFonds-Effokten-Konto
König PFricdrich-AugusteStiftung-

Vorlust.

Verfüghbare Guthaben bei ersten Banken und Bankiers

7 I e
Vorschüsho anf Waren und Waren-Verschiffungen

hiervon wedeckt, M. 49 887 275.55.
Dauerndo Beteiligungen bei fremden Banken
Konto-Korrent-Konto. Debitoren

*D) sonstigo Debitoren, durch Hirekten und

auberdem Aval-Doebitoren M. 66558 816.45.

Berlin Frankfurt
am Main, Hamburg. Bremen, Nürnberg,

zückeburg, Mannheiw,
Detmold, PVlauen i. V., Chemnitz, Emden,

Casgsel, Zittau, d EKschwege, Broes-
zur

lHeilbronn, Beuthen, Lübeck, Frankkurta. O.

Zwickanu,

Bei den ausgeworfenen Buchwerten sind die auf den einzelnen

Horton

rch Effekten
M. 606964 656.15

389 843703.70
170 052 304.35

kt,
n 9

7 7 7 7

inchen, Ieer,
gau, Stuttgart,

M. 20719 087.50
n Preiburwg,
ankkfurt, a. M.,

Breslau,
itz, Beuthen,
ttin 4728 696.70

2 469 118.75

Hypotheken mit insgesamt,
icht.

e a e e iEffekten -Konto

DRESDNER RBRARMI.
Bilanz für 31. Dezember 1911.en x Passiva.

7 5 h 5Aktien Kapital-Konto 200 00000056 474 938 90 Rescrve-Fonds-Konto 51 000000
ReserverFonds-Konto B. 10 0909003330 320 826 05 Talonsteuer-ReserverKonto 400 000
Verzinsliche Depositen 333 487 415 8040 334 529 10 Konto-Korrent-Konto:

129 511 08260 Kreditore n. 564 901 6045 464 384 Akzept- und Scheck-Konto 264 564 167 65
73 224 261 90 nausserdem Avalvorplklich-

tungen in Höhe von38794 084 10 M. 66558 816.45
45 924 248 15

Stiftung

626 860 664 20 Reingewinn

44 455 603 65

27 916 902 95

3551 788 10
100 512 50

Gewinn-

1 452 933 868 65

und Verlust-Konto für 31. Dezember 1911.

Georg Arnstaedt Stiftung n

Dividenden-Konto:
Unerhobene Dividenden

Pensions-Fonds-Konto
König Fricdrich-August-

31 182
355 865 15

103 018 65

150 000
24 673 615 05

1 452 933 86865

Gewinn

Handlungs-Unkosten-Konto
Beuorn
Abschreibungen

a) auf Mobilion-Konto
b) Grundstücke

Reingewinn e e e e e

E. Gutmann.

Dresden, den 31. Dezember 1911.

G. von Klemperer.

M. 769 565.65
11 480.95

e a e

5

12 851 947 45
1 886 440 45

Zinsen-Konto

781 046 60
24 673 615 05

40 193 04955

DRESDNER BANI.Muoller. Nnthan. i doll.

Vortrag von 1010
Sorten und Coupons-Konto

Wechsel- Konto
Provisions-Konto
Effekten und Konsortial-Konto
Erträügnis aus dauernden Botei-

ligungen bei fremden Banken
Tresormieten

e m

267 407 40
325870107 973 20595

12 975 47480
13 190 32645
3216 633 55

1 968 938 75

e 2 e e 275 19255
40 193 04955

(1852

Herbert M. Gutmann-
Amtliche Bekanntmachungen.

Behufs

d. Js. ab bis auf weiteres für de

Bekanntmachung.
erſtellung eines Tonrohrkanals wird die Ladenberg-

ſtraße zwiſchen erhöhen und Turmſtraße vom l. April
n Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 30. März 1912.
Die Polizei- Verwaltung.

im Herzog

ſollen im Schrödterschen Ga

2210 Stück Jungeichen bis 10
Die Schläge liegen unweit d

Lindau, den 23. März 1912.
16895]

JungeichenNutzholz-Berkauf
ich Anhaltiſchen Forſtrevier Lindau.

Dienstag, den 9. April er., früh 9 Uhr
ſthofe in Lindau nachverzeichnete

Hölzer bei 25 Anzahlung meiſtbietend verkauft werden.
Jn den Sſhlägen der Vorbirken:

n lang und 50 qm ſtark 450 fmw.
er Lindau-Buhlendorfer Chauſſee

und ſind 5 km vom Bahnhof Lindau entfernt.

Herzoglich Anhaltiſche Revierverwaltung.
In das Handelsregiſter Abt. B

iſt heute zu Zahl 15 bei der Aktien-
geſellſchaft „A. Riebeckſche Mon-
tanwerke, Aktiengeſellſchaft“ in
Halle a. S. eingetragen: Nach
dem Beſchluß der Generalver-
ſammlung vom 11. März 1912 iſtder Geſellſchaſtoverirag abgeän-
dert und es ſoll das Grundkapital
ums500000 M. erhöht werden. Der
Beſchluß iſt durchgeführt. Das
Grundkapitalbeträgt jetzt 28500000
Mark. Es werden 6500 Stück neue
Inhaberaktien zum Nennwerte je
von 1000 Mk. mit voller Veteili-

beſchloſſen,

gung am Gewinne vom 1. April
mit W ab ausgegeben. Davon ſind

H00 Stück für die Durchführung
derVerſchmelzung mit der Aktien-
geſellſchaft „Jeitzer Paraffin-
und Solaröl-Fabrik in Halle
a. Saale beſtimmt. Die übrigen
W Stück werden zum Betrage
je von 1600 Mk. ausgegeben und
ſind gezeichnet. Von den Schrift-

ſtücken, die mit der Anmeldungt

der Aenderungen eingerichtet ſind,
kann bei dem Gerichte Einſicht

enommen werden.
Halle a. S., d. W. März 1912.

r

t

S Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das Handelsregiſter Abt. B

iſt beute zu Zahl 33 bei der Aktien-
geſellſchaft „Jeitzer Paraffin un
Solaröl-Fabrik in Halle a. S.
eingetragen: Die Generalver-

ſammlung hat am 14. Februar 1912
das Vermögen der

Geſellſchaft als Ganzes an die
Aktiengeſellſchaft „A. Riebeckſche
Montanwerke, Aktiengeſell-
ſchaft in Halle a. S. gegen Ge-
währung von 4300 Stück Aktien
der übernebhmenden Geſellſchaft
je zu 1000 Mk. zu übertragen.
Die Liquidation des Vermögens
der aufgelöſten Geſellſchaft ſoll
nicht ſtattfinden. Der Vertrag
über die Verſchmelzung der Ge-
ſellſchaften vom 10. Januar 1912
iſt von der Generalverſammlung
der Aktiengeſellſchaft eitzer
Paraffiu- und Solaröl- Fabrik
in Halle a. S. genehmigt. Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt, die Firma
iſt erloſchen.

Halle a. S. den W. März 1912.
Königl. Amtéegericht, Abt. 19.

Bechsteinflügel,
ſehr t erhalten, für nur900 Mk. zu verkaufen. [6410
B. Dö II. Gr. Ulrichſtr. 33 34.

Blüthner-
Konzert Piano,

S ſchwarz, ſehr gut erhalten, iſt
S für 600 Mk. zu verkaufen.Liders, ge grebe

HrenuholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt-
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz. [294
5ur Saat empfehle:

Strubes roten Schlanſtedter
ommerweizen, I. T(Original-Ausſaat war mit Erfolg

egen Staubbrand präpariert),
00 kg 26 Mk.; Strubes Schlan-

ſtedter Hafer (ſehr ertragreich),
100 kg 25 Mk. M. Müllor,Kloſtergut Gernſtedt b. Eckarts-
berga i. Thür. [1183

Suche zum 1. Juli einen ſtreb-

ſamen [1854Verwalter,der mit der Buchführung vertraut
und militärfrei iſt.
P. lasper, Eismannsdorf

bei Niemberg (Bez. Halle.

Jüng. Hausburſchen
v. Lande geſ. Wörmlitzerſtr. 10 pt.

Zum 1. Juli d. Js. ſuche ich
eine tüchtige, zuverläſſige, nicht
zu junge

r Köchin Dögegen hohen Lohn.
au Geheimrat Riedel,

Advokatenweg 36.

Dnentgeltl, Koleermithn

lallesehen Hlauskrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht.

Junger, ſolider, anſtelliger

wird als 2. Kutſcher geſucht.
an die Exped. d. Ztg.

Kutſcher-Eleve,
welcher jetzt ausgelernt hat und ſich als Chauffeur ausbilden will,

Offerten erb. unter Z. c. 6426
[1679

642

Malbe I.4 Zimmer, bisher von Herrn Juſtizrat Bennewiz und Herrn
r Krahmer als Buregauräume innegehabt, 1. Okthr. zu vermieten.

tage
422] Otto Nonk. Gr. Steinſtraße 76.

Schmiedelehrling ſucht
unter günſtigen Bedingungen

H. Knnuth. Sternſtraße 9.
Aufwartung für Mittwochs

und Sonnabends wird geſucht.Frau Lude, Merſeburgerſtr. 6.

Perſonen Angebote

Aelterer Herr, Rentner, früher
Kaufm. in hochachtb. geſellſchaft.Stellung, ſucht geg. entſprech. Ver-

güt. Beſchäftig. in Häuſerverwalt.,
Korreſpond. od. Kaſſaführ., Nach-
laßordn. 2c. Verſicherungsagent.
ausgeſchloſſ. Gefl. Off. u. B. T. 2358
befördert Rudolf Mosse, Halle.

Hochherrseh. Wohnung

Lafontaineſtr. 33 hochpt.,
10 evtl. 12 Zim., Balkon, reichl.
Zubeh., Zentralheiz., elektr. L.,
Garten p. 1.7. od. ſpät. zu verm.
Näh. Ranniſcheſtr. 15 Kontor
od. Teleph. 327. 11769

Dölan Die von Herrn Ober-
ingenieur Rohrwasser-

bewohnte Villa
Dölau, Waldſtr. 40,

mit großem
Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

m

Mietgeſuche

Wohnung
2 Zim. 2 Kam., Küche, Balkon,
Bad, Jnnenkloſett u. Mädchenk.,
1. Etage, Nähe Bahnhof, im Preiſe
von 5-600 Mk. per ſofort oder
ſpäter geſucht. Off. u. Z. v. 6444
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

5 Him. Wohnung

hochparterre oder 1. Et. Parkett,
elektr. Licht und Gartenbenutzung
zum 1. Okt. geſ. mit Preisangabe.
Fabrikbeſitzer Kratz,

Lafontaineſtraße 5.

Magdeburgerſtraße 12
II. Obergeſchoß, Bahnnähe,

J hochherrſchaftl. 6 Zim. Wohng.
mit Erker, reichl. Zubeh., elektr.
Licht u. Parket, 1. Oktober zu

Näh. Erdgeſchoß.

S Herrsch. Wohnung
Huttenſtr. 5n, dicht an der
Merſeburgerſtraße, ſehr ge-
räumig, mod. eingerichtet, ſof.
zu verm. Näh. daſ. im Bureau.

Merſeburger Str. 2 pt.
herrſchaftl. Wohnung, 6 G helle
Zimmer, Küche, Bad, Gas und
reichl. Zubehör, auch paſſ. für

X vermieten.

Bureauzwecke, 1. Okt. zu verm.
Näheres Merſeburger Str. 2 II.

Große helle [1808Bureau-Räume
zu vermieten Lindenſtraße 46.

Vvermietungen

Parterre-Wohnung,
5. Z., Garteng. Küche, Speiſek.
Bad, Kloſett, Mädchenk., Boden
u. Kellerräume, groß. Garten zur
unentgeltl. Benutzung, p. ſofort od.
ſpäter zu verm. wird völlig
renoviert. Preis 800 Mk. 61477

Niemeyerſtraße 23 I.
Magdeburgerſtraße 60

herrſch. Wohn., 5 Zimm. reichl.
Zubehör, ſofort oder ſpäter.

Werhkſtatt
mit elektr. Kraftanſchluß (02 qm
evtl. mit Bureau zu vermieten
1809] Lindenſtraße 46.
Schön möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr

49 mündelsichere
Wertpapieroe u. andere gute
4-55 Eſrekton in Abschnitten
von 100 bis5000 Mk. gibt spesen-

ſrei ab
BankgeschättG. H. Fischer, Konigetr 2

X Auf Grundſtück mit 3900 Mk.
Wohnungsmiete hint. 24000 Mk.
eine 2. Hypothek von [6470

p. ſof. od. ſpät. von Handwerker
zu leihen geſ. Gefl. Off. u.
N. 2865 an Haasenstein

Vogler, Halle a. S.
Auf mein Gut im Werte von

ca. 300 000 Mk. ſuche direkt hinter

i. 200 [6473
Verzinſung 4 Off. erbetu. Z. t. re an die t. Zig.

e

a



h

e eerneeee-

Deutſche Hypothekenbank in Meiningen.
An den Börſen in Berlin, Frankfurt a. I und früheſten

M. 60 000 000 4 ige, fr
fandbriefe (Em. 17) mit April Oktober Zinſen

des ggnekpugten Proſpekts zum Handel zugelaſſen worden.d. Js. an den Börſen in Berlin, Frankfurt a. Main und Leipzig in den Verkehrulaſſung an den Borſen in Dresden und München wird beantragt.
f den Teilbetrag von M. 15 000 000 werden Voranmeldungen zum

Meiningen und Berlin bis abends 6 Uhr, bei unſeren ſämtli
ſchäftsſtunden entgegengenommen.Die Abnahme der auf Grund der Voranmeldung zugeteilten Stücke hat bis zum 20. April zuzüglich Stückzinſen vom 1. April

von den Zulaſſungsſtellen auf Grun
Dieſe Pfandbriefe werden am 15

gebracht m w Die
10. April d. Js. einſchl., und zwar an unſeren Kaſſen inPfandbrief- Verkaufs teilen während der üblichen

ab zu erfolg gen.
Proſpektexemplare werden auf Wunſch von uns und unſerer Filiale Berlin portofrei überſandt.
Meiningen, den 30. März 1912.

1857]

ens zum 1. Januar 1922 rückzahlbare

urs von 99,30 h bis zum Mittwoch,

Deutſche Hypothekenbank.
Kircher. Paulſen. Hartmann.

Berliner Handels-Giesellschaft.
Soll. Rilanz vom 31. Dezember 19114.
Kaſſa-Konto 29872 140 93 Kommandit-Kapital-KontoEffekten-Konto ReſervefondsPreußiſche Konfois und Deutſche Reichs Tratten-Konto

anleihen 17 457 986 95 KontokorrentKontoh) Verſchiedene a 611 86665 Kredito renEffekten-Report-Konto Gewinnanteil-KontoReports und Lombardvorſchüſſe auf Effekten 77 040 976 56 Rückſtändige Gewinnanteile
Dauernde Beteiligung bei Banken und Bank- Talonſteuer-Rücklageſfir men 922981969 Penſions Kaſſe ber Angeſtellten der Berliner
Wechſel-Konto 110 95 691 96 Handels- Geſellſchaft
Krundſtücks-Konto 2575 011 98 VermögensſtandBanlgebäude 5 000 000 Stiftungen für die Angeſtelten der BerlinerBankneu bau 5 075 594 93 andels-Geſellſch J
Konſortial-Konto 45531 211 78 Vermögens tand 233 500Ken rn onto t Gewyng und erluſt Konto 14 14387 18J ein ewinn 7 7 17 7 7 77 7 7 17 7 I7 aPenſions e der Angeſtellten der Berliner g

Handels- Geſellſchaft

Effekten-Beſtände 280661770Stiftungen für die Angeſtellten der Berliner
Handels- Geſellſchaft

Eſſekten-Beſtünde 225 436 80561 889 788186 561 880 78886Soll. Gewinn und Ceriuet: Rechnung vom 31. Dezember 1911. Haben.

Verwaltungskoſten 2 389 772 25 Vortrag aus 1910 1 293 050 63Steuern 940 187 77 Zinſen Ertrag abzüglich der zahlen zinſen und
Reingewinn 14 143 877 18 Ertrag der echſel einſchließlich der Kurs-re egh auf Deviſen und Sorten abzüglich

de Srgn Zinſen und des Diskonts auf
ſtand 8 3895 931 22Gewer aus Konſortial und Effekten Geſchäften 3743 381 62

Proviſionen 4 051 473 7317 473 837 20 17 473 837 206452) Berliner Handels Gesellschaft.
Die Geschäftsinhaber.

Gr. Viehn. JnventarAukkion

in Wüſtenentſch
(Bahnſtation: Dürrenberg).

J Auf dem ehem. Poppeſchen Gute in Wüſteneutſch ſoll am
J Donnerstag, d. 4. April 1912, von vorm. 10 Uhr an

das geſamte vorhandene lebende und tote Inventar und
Vorräte öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden, und zwar:

41 ſt. Arbeitspferde, 1 zweijähr. Fohlen, 9 r (teils
hochtragend, teils friſchmilchend), 3 chweine,7 Schafe, 2 Fär(en, 3 Stück Sungeieh 25 Hühner,
1 Ackerwa en, en en, chke, 1 interlader, 1 ennſchlitten, Lafltchtitte e 4 i Pflüge,
2 Dreiſchar, 2 Paar Holzeg en, 2 T ar eiſ. x
1 Joel, 1 gapilug, 2 Kultivatoren, 1 Ringel- und1 dreiteil. T alse i am ſchine 2 Drillmaſchinen,

Hackmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1
J Vrigunge machen 1 Rübenmühle, 1 Wagenbeber,1 Dezimalwage, 1 Wien etete, 51 Hraemäber,

Maraueur, Soblkarren Futterkaſten, Fä ſſer, Leitern,
Ketten, Ladezeuge, Geſchirre, See Kutſch
Zeſchirre, Säcke, Decken, Schafraufen, Krippen, Centri-
fuge, Butterfaß, Milchzeug, Bretter, Jauchenfaß,
große Partien Holz und vieles andere mehr. erner
einige hundert Zentner Stroh und Kartoffeln. [6444

Max Mendershausen,
Bankgeſchäft, Töthen i. Knhalt.
Große Pferde- Auktion.

Dienstag, den 2. April, vorm. 10 Uhr
kommen im Brauereihofe der Brauerei Riebeck Co.

Leipzig-Reudnitz, Mühlſtraße 13, [6442ca. 12 Stück ausrangierte Pferde
zur freiwilligen Verſteigerung. Beſichtigung zwei Stunden vorher.

Auktionator und Taxator,Emil Wäwe. göntor: Leipzig, Brüderſtr. 6
ccccccccccccccccccccccccc-—

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und D Düngen,

Pa. gemahi. Stüeklalle e Den d Dingenin Säcken (maſchin, ſtreubar),

Pa. Zementkallkk,
Kohleons.,. Kalk GKollgelnwero. loſe verladeng. ſtreubarſ

Kalkmergel, Staunen
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [1850

Schraplauer Kalkwerke A. G. Halle a. S.

Oxfordſhire Stammſchäferei Jingſt,
Poſt- und Eiſenbahn-Station Nebra a. Unſtrut.

S Hock- Verkauf eröffnet.
Proportionale Figuren, hohes Gewicht.

Leitung: Schäferei- Direktor Johannes Heyne, Leipzig.
6433] von Helldorff'sehe Guts Verwaltung.
Merino-Fleisehstammschöferei Zscherndort,

Poſt Sandersdorf, Station Bitterfeld

Einfamilien Haus Erneſtusſtraße 22
mit 13 heizbaren Wohnräumen und reichlich Zu
behör, jetzt von Herrn Land d e r
v. Meibom bewohnt, iſt per 1. ber 1912 zuvermieten. N dheſes bei Frau Baurat
Deumling., Erneſtusſtraße 21 [1837

Saale Briketts
sind die Hesten

und bilIIigsten.
Jedes Quantum ab Lager und frei Gelass

liefert

Villa

l6149

G. m. b. H.
Delitzscher Str. SI. Telephon 1439.

Putzen Sie Ihr
Schuhzeug nur mit
Dr. Gentner's Scüuhcreme

„„HMigrin“
Hochglanz
im Moment!

Alleiniger Fabrikant auch des so beliebten Veilchen-
seifenpulvers „Goldperle“:

Carl Gentner, Fabrik chem.-techn. Prod., Göppingen.

Ein Gut
von 250 Morgen (Weizenboden)
iſt mit tot. u. leb. Inv. weg. hoh.
Alters ſofort zu verkaufen. Off.
an Raddatz, Großbeufſter beiSeehauſen i. Altm. [1853

[6441

Nussbaum Pianino
für Mk. 275. zu verkaufen.

B. Döll.Gr. Ulrichſtraße 33 34.

5 Meinshauſenſche
Dibbelapparate,
wodu man viel rſparen n, 6--8 Pfund pr.
u u a billig abberland,

Getr. Rübenblätter
W Lieferung prompt haben i. La-
ungen er i Partien abzugeb.

örmerer, Hammer (0.,
Trockenſchnitzel Großhandlung,

Bernburg (Saale).

Hallescher Kohlenhof

v eeeeeeeerrereeereeeeeeee c ene J u n S

G. H. Fischer, Bankgeschäft,
Königstrasse 2, Fernsprecher 893.

An- u. Verkauf von Wertpapieren.

er ad e W enr Einlösung von Kupons ete. W (6415
Hättersche Höhere Privatknabensehule

zu Halle a. S-, VFriedrichstrasse 24. Tel. 2686.Unterricht in Kiassen von geringer Schülerzahl. Vorschule.
Gymnasial-, Realgymnasial- und Realabteilungen bis
Untersekunda inkl. Besondere Abteilung für das Eing.-
Freiw.-Bxamen. Bester Uebergang von einem r oder
Mittelschule zur Realschule. Pension. Prospekt. Tägl. Arbeits-stunden unter Aufsicht von Lehrern. Schulanfang 17. i

Reformsone Blaubeuren
WürttembergVorbereitungs- und Erziehungsanstalt.

Pensionat: Gesunde Lage, vorzügliche Verpflegung.Erziehung zu selbständiger Arbeit, Willenskraft und

Charakterfestighkeit, [1647Unübertroffene Erfolge in Schul- und Militärprüfungen.
Verlan zen S Beweise und Prospekte kostenlos vom

R Begründer u. Leiter K. Stracko- e

mr Breslau III, Freiburger Strasse 12 rr. J. Wolff's Vorheteinge nen

gegründet 1903, für die Sin j. Freiw., Vähnrichs-. Seekadetten-. Primaner-
u. Abiturienten- Prüfung, sowie zum Eintritt in die
Sekunda einer höher. Lehranstalt. Streng geregeltes
Pensſionat mit sorgfült. Beaufsichtig. der Schularbeiten.
Viele vorzügl. Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährl. JGymnasial- u. Re algymnogigl- bezw. Oberrealschulkurse von
Quarta bis Oberprima. 1910 u. 1911 bestanden, meist mit

grosser Zeitersparnis, [6461
I Prüflinge, nämlich 22 Abiturienten
(darunt. 2Damen), I1 nach Oberprima, 28 nach Unterprima, 9 die
Schlussprüfung einer Realschule bzw. eines Progymnasiums,24 nach Obersekunda, 45 nach Untersekunda, 14nac r Obertert.,

Untertertia, 1 nach r e eeit Ostern zur Vorbereitung für die Prima-1911 auch Damenkurse n
r Prospekt. W Telephon Nr. 11 687.

Realschule Miltenberg a. N.
(Schülerheim) mit Handelsabteilung.

Erteilt Vinjührigenzeugnis.
für Gymn.-Schulardzt.

trdJD,Man enErziehungss chule (Godesberger System). Grundl. Vnterricht, r Brriehane,
achtsamste Körperpflege; Luftbad, Spiel, Sport. 8 ha Wa
Stall, Werkstatt. Staubtreie Hönenlutt.

Jlumnat der berechtigten Realschule

Blankenhurg- Harz m 186408
erteilt Reifezeugnis für Obersekunda und für den einjüähr.-
freiwill. Dienst. Aufnahme neuer Zöglinge jederz. Mich.
1911 bestanden alle, O. 1912 von 24 Prüflingen 23. Prosp.
Kostenfr. Rhotert., Realschuldirektor.

d u. Feld, Garten,Für zarte Kinder ärztliche Autsicht,

———S

Wir ſuchen für Halle a. S. einen rührigen
und geſchäftsgewandten [6454
lieneralagenten.

Angeſehene Herren aus den beſſeren Kreiſen, die
ſich befähigt halten, durch energiſche und ausdauernde
perſönliche Werbetätigkeit ein angemeſſenes Neugeſchäft
zu erzielen, werden gebeten, ſich an uns zu wenden.
Ktutlarter bebensversicherungshank a.

(Alte Stuttgarler).

Verſicherungsſtand 1 Milliarde 19 Mill. Mk.
Seither für die Verſicherten

erzielte Ueberſchüſſe

ſralſſofſendrieltß 9
J von größter Heizkraft, Marke Blitz, A. Co. und Bär, aus

Bitterfelder bezw. Preußlitzer Werken, offeriere ich zu
Syndikatspreiſen. f1862Bei Abſchluß größerer Mengen gewähre ich Rabatt.

Chile-Salpeter
ſowie alle anderen Düngemittel, Futterartikel, Sämereienund Torfſtren empfehle ich zu billigſten Tagesvbreiſen.
Düngemittel und Futterartikel werden nach den Gehaltser-
mittelungen der Herzogl. Verſuchsſtation in Bernburg berechnet.

Robert Schinke,. Preußlitz.
Kachel-defen,

Berliner u. Meissener ete.

C. Böhme,
2 Segrüodet 1764.

Ein Paar kräftige
Oldenburger Pferde,
mitteljährig, zu kaufen geſ. Off.
erb. u. Z. u. 6443 a. d. Exp. d. Ztg.

Blüthner-Pianino,
vorzügl. 6 prachtvoll. Ton,
für nur 450 Mk. zu verkanien,ar Dutdner-Fle,K. Döll I. wie neu, anſtatt 217 50 Je

Große Ulrichſtraße 33 34.
1500 Mk. zu verkaufen.Waschgefässe,

Bock-Uerkauf eröifnet,
große Gornloſe und gehörnte). Sejtung See eieette
fey ne ver auermeister.

B. Döll.dauerh. u. billig, größte Auswahl.7 Sr. Ulrichſtraße 33 34.Böttcherei Schülershof 1, dicht am
Markt. Rabattmark. Gegr. 1873.

t Mansriand,67, 17 und 767. [6434Telephon 67, 171 und 767. bei Beeſedau (Saalkr..



KNORR Suppen-Mürfel
1 Würfel 3 Teller Suppe 10 Pfg. Vber 40 Sorten.

Knorr-Suppen sind anerkannt die besten im Geschmachk.

Schnelle und bequeme Zubereitung.

Tresfer
Faul Blüthgen.Direktor u. Besitzer:

Neuto Gastspiel des
Neuen Berliner Schauspiel-Hauses

Direktor Alfred Halm.
Zur Aufführung gelangt:

Million). [6471Eine Burleske in 5 Akten von Georges Borr und Marceell
Guillemaudl. Deutsech von Erich Motz. In Szene gesetzt

n Oberregissour Arthur Retnbach. Kinematograph von
Léon Gaumond, Paris.

1000 000 die überaus drollise Burleske wurde in
Paris, Berlin. Hamburg, Frankfurt, Breslau

denkbar xrösstom Erfolg aufgeführt und hat mit
re n Jtüeke n Ahnl. Namens absolut nichts gemein.Rulang des d Je Pr. Tageskasse von 10 und 4--6 Uhr

ulkührunggreedt u Halle nur im Walhalſa- Theater.

Narktkireohe. m
p. nustag, Leon 2 2. April, abends 8 Uhr

z Passüons-luusilg
des verstärkten Stadtsingechores,

r (Leitung: karl Klanert.) 16419Mitwirkend Frl. Aartha Seeliger- Halle (Aleazosopran),r hrit- z acharite Cöthen (Bariton), Herr Hermann Koeller-
j Weimar (Orge nd Mitglheder der Kapelle des 36. Inf.-Regts,Chere von ört i asso, T. L. da Vittoria, Bach, Hammer-
3 Se dmigr. Hohmann, Othesrav on, Eulbins, Kianort.

)rgelsoli Bach u. Liszt. Gesänge für Mezzosopran u.ariton von Bach, Resger, Wolf. Riodoel.
Karten zu 2.10. 1.. 1 0,50 Mk. in der Hofmusikalion-handlung von Heinurt eh Rothan und am Konzerttage von

5 m auch bei F. C. Wissol, gegenüber der KkKirche.

mito unit

999999999990900990 000090000000000000

Bad Wittekind.
Eröffnet am 1. April.

2

Sol-, Moor- (natüurliches Schmiedederger), Dampf-, 2

Kohlensäure Sol-, Schwefel und alle anderen
medizinischen Bäder

verden vorläufig in der Zeit von früh 7 Uhr dis adends
Uhr. Sonntags von J dis 1 Uhr verabreicht. Alle Halleschen

lerzte übernehmen Behand ung, e medizinische Leitung
es Bad egt in den tiänden des tierrn Geh. Sanitäts-

its Dr. Mekus. 84561Höblierte Zimmer im Kurhause, im Badehause und 8
r9

u rer e r runlen FPFroersoenym er ViId „Margarerfne S ZIVIe else
949

Joh. Versteeg.
99

Konzerte un ſtatt a l r. h. Insir ohrer, Se trag 2.

Wwinz, Harer, unmnieenre ind nraynn

F rühjahrs-Neuheiten,
Handſchuhe, Krawatten, Wäſche.
(ust. liodermann, Zeruhurger

Stadttheater in Halle a. 6.
Dienstag, den 2. Jprir 1912
197. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Unter tärerſcher Oberleitung von

Prof. Max Relnhardt, Berlin.
Zum 3. Male:

Die schöne Helena,.
Operette in 3 Abteilungen von

Meilhac und Halévy.
Muſik von Jacques Offenbach.

Spielleitung Oberregiſſeur Hans
Werttmeiſter vom Künſtler- Theater

1 München,Muſikal. gelunge Eduard Mörike.

Scwefrlbud Tennſtedt in Thüring.
Stürkſte Schwefelauelle in Deutſchland.
Bal mverbindung über Horha, Erfurt, Langenfalza

traußfurt. Beginn der Saiſon am 1. Mar. Vorzüglichebei Kheumaus: nus, Gichn. Skrophulofe, Flechten, Haut-
erenkrankheiten, Frauenleiden uſw. Schöner großer Park

Lohnnngen im Kurhaufe und im Orte. Billige Penſion. rofpekte
unko durch die Badedirektion. 6445

m

w. a o 00 P

Halle a. S.

J. Abteilung Das Orakel.
II. Abteilung Der Traum.

III. Abteilung: Die Entführung.
erſonen:

Paris, König Priams
Sohn W. Kayſer.Menelaus, König von

Soparta K. Stahlberg.deſſen Ge
A. Nagel.Agamemnon, König

der Könige K. Kruthoffer.Klytämneſtra, deſſen

Gemahlin M. BrandowOreſtes, beider Sohn R. Sebald.
Pylades, deſſ. Freund H. Meinel.
Calchas, Großaugur

des Jupiter G. Thies.Achilles, König von
Phtiolsdes Fr. Schwarz.

Ajax I., König vonSalamis Paul Jungk.
Ajarx II., König von

Loerien A. Nicolai.
Philocomus, Diener
i. Tempel d. Avollo Emil Lüdden

Euthyecles, Schloſſer Max Linke.
Bacchis, Helenas Ver

traute KFKäti Saling.
Segen Thiele.Parthenis .Elſe Kerſten.

(Geſpielinnen von Oreſtes und
Pylades)

Ein Sklave Ernſt Kuchen
Volk von Sparta, Tänzerinnen,

Bacchantinnen, Sklaven
Nach der 1. u. 2 Abtla. läng. Pauſen.
Kaſſendffnung 7 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende 10/ Udr. (6405
Mittwoch, den 3. Avril 1912
198. Vorſt. im Abdonn. 2. Viertel.Die schöne Nelenga.

s am Weinhaus Broskowski
reichhaltige Auswahl

auserleſenſter Delikateſſen
à Vortion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Passage-Theator,LUech e
Halle, Leipzigerſtr. 88,

Programm Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend.Beginn der Vorſtelungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn- u. Freft tags 2

MNeuena

kehr
e.

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Dienstag: Ge-
len Mittwoch: Ge-ſchloſſen.

Altes Theater: Dienstag: Die
ſchöne Helena. Mittwoch:
Alt- Heidelberg.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Dienstag: Lurley.

Hierauf: Cavallerig ruſticang.
Mittwoch: Die fünf Frank-

furter.

Erfurt.
Stadt-Theater: Dienstag Dieſchöne Helena. Militwoch:

Stella maris.
Weimar.

Hof-Theater: Dienstag: DerKinderkreuzzug. Wütwoch
Die Rabenſteinerin.

Gotha.
Hof Theater: Dienstag: Die

Förſter-Chriſtl. Mittwoch:er Mikado.

3900000000000züngl. u fing
2 Privntunterricht durche L. v. Roenne, Ulestr. 14.
O Fach den Grundsätren des Verkehrs.

hang jährige Erfahrung.
Honorar nach Vermögenslage.

209900000000000000

institut Boltz n
menau i. Th. Prosp- frei. frei.

S Ah
Solide Preiſe

Elegante damen-Hüte
Mod., Umarbeiten billigſt.

n Wernieke, Andante ln

Ernst Karras jun.
4 Leipzigerſtraße 4
empf. zu billig. Preiſen

Spazierstöche

in vielen Neuheiten
mit der Hand

(6447S Sock en empf.We Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

T

Ehristophlack
als Jußbodenanfſtrich

beſtens bewährt.

III
Leicht anwendbar.

Helmbold 4 Go.Writsgott macht. J

SanatoriumDr. Preiss an. a.
seit Jahr. für nervöse Leiden in
Bad Elgersburg vwaoar:

Geſpieltes, faſt neues
T hemodiſt- Pianola,

1250 Mk. kr unr 900
u verkaufen.

eſtrickte

Ab hente täglich abendo 8 so Uhr:W Senſations- Selipreit

Oscar Jdunghähnels
welthekannte, renommierteste Herrengegellschalt,

a humorſſt. ſüngern u. öchauſpielern.Künstlerisches Stimmenmaterial! ſern a capella-Vorträge!

Ausser den abwechselungsreichen Solovorträgen allabendlich

2 urkomische Possenl!Fot gewählt“und „lm Cafe Süssholz“.

Lachſtürme auf Lachſtürne!
Jede Woche ab 77 s neues Programm!

t t. isVorzugslarten e er gratis
Apollo- Theater.

2

J

S

S
3

e

2

BENEDICTINE

Nervöse und Schwache
essen morgens und abends

Dr. Kelloggs geröstete Maisflocken
Aerztlich warm empfohlen. [6435Generalvertreter für den Saalkreis

und Thüringen- Anhalt
Alfred Bornhardt, Halle a. S. Telef. 735.

Friedrich- Nugust- Quelle
Veortreffohes Tafelwaeeer, überall mer und mehr degehrt.

Generaldepot für Halle Helmbold Co., Nneralvwasser-
grosshandlung. Tu haben in allen Apotheken und Drogerien.

B. Döll S T
Beyrieh Greve, Halle a. S.,erteilt Auskänfte abder r Mitgifts Famien- und Privat V tnisse auf
alle Pitae der Welt. Beodsentunges und
e

III
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